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Studium ohne Bologna
Elisabeth Ziegert und Silvio
Paasch studieren noch auf
Diplom … | UNIKULT – Seite 6
Prof. im Privaten
Christfried Brödel leitet nicht nur
die Hochschule für Kirchenmusik
Dresden … | SPEKTRUM – Seite 4
Mode für Freunde
Die Geschwister Teichert und
Marco Kasiske gestalten T-Shirts
… | KLAMOTTENKULT – Seite 12
m 7. Juli 2012 postete Dr.
Stefan Weber, selbster-
nannter Plagiatsjäger,
das erste Mal von „dreisten
Übernahmen“ in der Dissertati-
on von Nina Haferkamp.
Anderthalb Jahre zuvor hatte
Haferkamp mit 28 Jahren die Ju-
niorprofessur Emerging Com-
munications and Media an der
TU Dresden übernommen. Ihre
Dissertation von 2009 heißt „So-
zialpsychologische Aspekte im
Web 2.0“. Darin untersucht sie
Soziale Netzwerke, darunter Stu-
diVZ, XING oder Facebook.
Nach den Vorwürfen durch Dr.
Weber entschloss sich die Uni
Duisburg-Essen zu einer Prü-
fung. Noch vor dem Ergebnis
legte Haferkamp ihre Professur
nieder. Bis zum endgültigen Ur-
teil kann es
Monate dau-
ern.
Die Vertrau-
ensperson für
gute wissen-
schaftliche Praxis an der Uni
Duisburg-Essen, Prof. Günter
Törner, sorgt sich unabhängig
vom Fall Haferkamp um die
Nachwuchswissenschaftler. „Vie-
le Personen wollen nicht wirklich
A
betrügen. Sie haben interessante
Beiträge, aber sie arbeiten
schlampig und das kann sich ein
Wissenschaftler nicht leisten.“
Auch Dr. Weber unterscheidet
zwischen Täu-
schung und
Schlampigkeit.
„Wer unsau-
ber arbeitet,
hat noch nicht
getäuscht. Nach Überprüfung
hunderter Qualifikationsschrif-
ten schätze ich, dass in mindes-
tens der Hälfte unsauber zitiert
wurde und ein bis zehn Prozent
enthalten wesentliche Plagiats-
stellen“, sagt er. Auf seinem Blog
findet sich eine Gegenüberstel-
lung von Textbeispielen aus Ha-
ferkamps Dissertation und so-
ziologischen Lehrbüchern bezie-
hungsweise Wikipedia. Die Ju-
niorprofessorin hat einzelne Pas-
sagen wortge-
treu übernom-
men oder nur
einzelne Wör-
ter verändert.
Jeder kann das
in den angegebenen Büchern
nachschlagen. Es fällt schwer,
dahinter lediglich eine unachtsa-
me Arbeitsweise zu sehen.
Dr. Weber, ebenfalls habilitierter
Kommunikationswissenschaft-
ler, könnte als freier Sachver-
ständiger für Plagiatsprüfung
von den Entwicklungen profitie-
ren, die er angestoßen hat. Eini-
ge werfen ihm diese Geschäfts-
tüchtigkeit vor
und verweisen
auf den heik-
len Umstand,
dass er sich
auch für Ha-
ferkamps Professorenstelle be-
worben hatte. Er hingegen rät
den Hochschulen …
Fortsetzung auf Seite 3
Der Fall Nina Haferkamp
Nach Plagiatsvorwürfen
verließ die Juniorprofessorin
Nina Haferkamp im
September das Institut für
Kommunikationswissen-
schaft (IfK) der TU Dresden.
Nina Haferkamp steht unter Plagiatsverdacht und hat die Juniorprofessur an der TUD aufgegeben. Foto: Archiv/AMG
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„Wer unsauber arbeitet, hat
noch nicht getäuscht.“ „Wir haben nichts von 300
Seiten Dissertation.“
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Die Mitglieder der sächsischen
Staatsregierung haben in letzter
Zeit wohl etwas zu viel Marius
Müller-Westernhagen gehört.
Schließlich ist Freiheit doch das
Einzige, was zählt. Nicht anders
lässt sich die fragwürdige Ver-
wendung dieses immer richtig
klingenden Wortes im neuen
Gesetz erklären. Das Hochschul-
freiheitsgesetz: Hach, klingt das
gut! So gut, dass der Studenten-
rat der TU Chemnitz nun eine
Verfassungsbeschwerde beim
Sächsischen Verfassungsge-
richtshof in Leipzig eingelegt
hat.
Momentan kann jeder Student
nach dem ersten Semester ent-
scheiden, ob er in der Verfass-
ten Studierendenschaft verblei-
ben möchte. Beim Austritt aus
derselbigen würde man pro Se-
mester immerhin circa fünf Euro
sparen. Das wären fast zwei Dö-
ner mehr, die man sich leisten
könnte. Und die Vorteile erst:
Endlich nie wieder mitbestim-
men! Endlich keine kostenlosen
Beratungen, beispielsweise zum
BAföG, mehr! Und dann noch
eventuell die Abschaffung des
Semestertickets …
Es kann festgehalten werden,
dass die neugewonnene Frei-
heit sich sehr gut anfühlt. Denn
schließlich führt der eingeschla-
gene Weg zu einem lohnens-
werten Ziel: der Errichtung
einer lupenreinen Demokratie –
plus eine Schachtel Zigaretten
zusätzlich.
* studiert Germanistik und Geschichte
an der TU Dresden und schreibt seit
April 2011 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Christian Schmidt *
+++ Extrablatt +
++ Extrablatt ++
+ Extrablatt +++
:
ERSTSEMESTER 
EXTRA
Vier Seiten für 
Tausende frisch
e Leserinnen & 
Leser!
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● Ein leerer Magen stu-
diert nicht gern – unab-
hängig vom Wochentag.
Deshalb wird es in der
Dresdner Mensa Siede-
punkt jetzt auch am Sonn-
tag von 11 bis 14.45 Uhr ein
Mittagsangebot geben.
Leider muss dazu der
Brunch weichen, der für
gute Lernleistungen oft zu
schwer im Magen lag.
● Gewissheit bietet die
AIDS-Beratung in der Psy-
chosozialen Beratungs-
stelle des Studentenwerks
Dresden. Hier könnt Ihr
am Mittwoch (17.10.) kos-
tenlose und anonyme
HIV-Tests machen.
● Erich Kästners Mutter
und die Gründerinnen der
Diakonissen-Anstalt oder
der Klinik für schmerzar-
me Geburt haben etwas
gemeinsam: Sie sind Frau-
en der Dresdner Neustadt.
Ihnen widmet sich der
Vortrag „Von Pfundswei-
bern bis zu stillen Wassern“
am Donnerstag (18.10.,
16 Uhr) in Pfunds Molke-
rei Dresden. Anmeldung
per Mail: frauenstadtar-
chiv@gmx.de
● Einen ungewöhnlichen
Poetry-Slam könnt Ihr am
Freitag (19.10., 19.30 Uhr)
im von-Gerber-Bau der
TU Dresden erleben. Im
Rahmen des Umundu-
Festivals bekommt Ihr
poetische Kleinkunst zum
Thema „Nachhaltiger
Konsum“ geboten.
● Auch mit Wissen lässt
sich handeln. Ob das ver-
tretbar ist und welche
Chancen und Herausfor-
derungen der freie Zugang
zu wissenschaftlichen Infor-
mationen bietet, damit be-
schäftigen sich Wissen-
schaftler am Montag
(22.10., 17 Uhr) in einer
Podiumsdiskussion in der
SLUB Dresden. Die Veran-
staltung findet im Rah-
men der Open-Access-Ak-
tionswoche statt und wird
durch eine fachliche Ein-
führung eingeleitet.
● Eine weitere Podiums-
diskussion widmet sich
wider- und eigenständigen
Kunstformen in der DDR.
Eine besondere Rolle spie-
len dabei die Avantgarde
und das Experiment. Die
Veranstaltung der Sächsi-
schen Akademie der
Künste beginnt am Mon-
tag (22.10., 19 Uhr) im
Blockhaus am Neustädter
Markt Dresden. Infos:
www.sadk.de | AGö
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MIT.COMen
IT-Messe. Infos für Informati-
ker gibt es am Mittwoch (17.10.,
9.30 bis 16 Uhr) in der HTW
Dresden. Dort findet zum vier-
ten Mal die MIT.COM-Messe
statt, bei der sich eine Vielzahl
sächsischer IT-Unternehmen
vorstellt. Unister, Lovoo, Ro-
botron: Die Liste ließe sich um
einiges verlängern. Auch Stu-
denten haben die Möglichkeit,
ihre Abschlussarbeit zu prä-
sentieren. Zwischen den Vor-
trägen bleibt Zeit für individu-
elle Gespräche. Dabei könnt
Ihr Kontakte knüpfen und
Euch den nächsten Job oder
ein Praktikum sichern. | AGö
Infos: www.htw-dresden.de/mitcom
Mitslammen
Dichterwettstreit. Zum Semes-
terbeginn laden das eXmatri-
kulationsamt und der Klub
Neue Mensa zum Uni Slam
(23.10., 20 Uhr) in die Neue
Mensa Dresden ein. Wo sonst
Krieg um das letzte Schnitzel
herrscht und Nudeln sich ge-
genseitig vom Tellerrand drän-
gen, werden an diesem Abend
Nachwuchsdichter und erfah-
rene Poeten um die Gunst des
Publikums buhlen. Wer selbst
sein Können unter Beweis stel-
len will, kann sich in die offene
Liste eintragen. Karten gibt’s
in der Bierstube. | ACM
Infos: www.studentenwerk-dresden.de
INFOHAPPEN.
orstbotanischer Garten,
ausgestopfte Jagdtrophäen
aus dem vergangenen
Jahrhundert, ein modernes Bi-
bliotheks- und Mensagebäude:
Inmitten der malerischen Wei-
ßeritz-Hänge erstreckt sich der
traditionsreiche TU-Standort
Tharandt.
Felix Moczia studiert hier im
dritten Mastersemester Forst-
wissenschaften. „Studenten- und
Stadtleben gehen hier Hand in
Hand, das ist außergewöhnlich“,
berichtet der 26-Jährige. „Wir
organisieren zusammen Fuß-
ballturniere und Faschingsfei-
ern. Manchmal spielen sogar un-
sere Jagdhorn-
bläser vor,
wenn ein Tha-
randter 60.
Geburtstag
feiert.“
Der Fachbe-
reich Forstwissenschaften gehört
der Fakultät Umweltwissen-
schaften der TU Dresden an und
umfasst neun Institute. Jährlich
studieren in Tharandt etwa 800
Studenten – das ist circa ein
Viertel von Tharandts Gesamt-
F
bevölkerung. Die Fachrichtung
Forstwissenschaften ist so auch
der größte Arbeitgeber der
Stadt.
Dass man, um Förster werden zu
können, ein Studium absolvie-
ren muss, wis-
sen viele aller-
dings nicht.
„Der Beruf
wird häufig
belächelt“, er-
zählt Felix
Moczia. „Aber
man muss
sich fragen,
warum die Leute so wenig über
Forstwissenschaften wissen“,
sagt der Student, der sich auch
als Sprecher des Fachschaftsra-
tes engagiert. Ein Höhepunkt
seiner Arbeit ist dabei die Orga-
nisation der alljährlichen „Ersti-
Pirsch“: Dabei geht es in einer
Rallye durch den Wald und die
Stadt. Per Losverfahren werden
dafür Gruppen zusammenge-
würfelt, die in
verschiedenen
Disziplinen
gegeneinander
antreten. „Wir
wollen, dass
sich die Leute
besser kennenlernen. Da sind
immer alle voll dabei“, erzählt
Moczia. Er bereut es nicht, an ei-
nem so kleinen Campus zu stu-
dieren: „Überall herrscht eine fa-
miliäre Stimmung. Außerdem
wird man hier nicht so leicht ab-
gelenkt wie in Dresden. Und
man ist unmittelbar dran am
Forschungsgegenstand Wald.“
Die Forstwissenschaft beschäf-
tigt sich mit der Entwicklung
und Bewirtschaftung von Wäl-
dern, die nicht
nur als Le-
bensraum für
Tiere und
Pflanzen und
als Holzliefe-
rant dienen.
Heinrich Cotta
gründete be-
reits 1811 die
Tharandter Ausbildungsstätte –
im vergangenen Jahr feierte sie
200-jähriges Jubiläum. Im Zuge
dessen hatte auch die Nachhal-
tigkeit runden Geburtstag: „Der
Begriff der Nachhaltigkeit wird
heute inflationär als Floskel ver-
wendet. Dabei stammt er eigent-
lich aus der Forstwissenschaft“,
erklärt Felix Moczia. „Dass man
nur so viel verbraucht, wie hin-
terher auch nachwächst, ist ein
Prinzip, das Cotta schon Anfang
des 19. Jahrhunderts bei der
Aufforstung der Wälder rund
um Dresden angewandt
hat.“ | Christine B. Reißing
Vortrag „Lehre trifft Praxis – Wieviel Wild
verträgt das Land?“ am 24. Oktober
(18 Uhr) im Judeich-Bau der TU Dresden
in Tharandt (Hörsaal J1); „Ersti-Pirsch“
für Forstwissenschafts-Erstsemester am
7. November; Netzinfos: www.kurz-
link.de/fsr_forst
Nur ein paar Minuten
Bahnfahrt ist das Städtchen
Tharandt von Dresden
entfernt. Seit über 200
Jahren werden dort Forst-
wissenschaften gelehrt.
Der Wald ruft
Mitten im Grünen: Der 26-jährige Felix Moczia studiert am Tharandter TU-Campus den Masterstudiengang Forst-
wissenschaften. Dass man, um Förster werden zu können, studieren muss, wissen viele gar nicht. Foto: Amac Garbe
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„Man ist unmittelbar
dran am Forschungs-
gegenstand Wald.“
„Der Begriff der Nachhaltig-
keit wird heute inflationär
als Floskel verwendet. Dabei
stammt er eigentlich aus der
Forstwissenschaft.“
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Fortsetzung von Seite 1
… schlankere Qualifikationsar-
beiten einzuführen. „Wir haben
nichts von 300 Seiten Dissertati-
on, bei denen der Theorieteil zu
wesentlichen Teilen abgeschrie-
ben wurde und der Empirieteil
nach wenigen Monaten überholt
ist. Das sind Fingerübungen und
keine Wissenschaft, die uns vo-
ranbringt.“ Momentan beschäfti-
ge Weber sich mit einer weiteren
Dissertation eines Mitarbeiters
vom IfK, bei der ihm eine unsau-
bere Zitierweise aufgefallen sei.
Bei seiner Arbeit benutze er die
Plagiatssoftware PlagScan, einige
Tricks und sein Gespür.
Podiumsdiskussion an der TU
An der TU Dresden scheint der
Fall Haferkamp abgehakt. „Frau
Haferkamp hat nicht bei uns pro-
moviert. Wir haben keine Mög-
lichkeit, bei Personaleinstellun-
gen die gesamte bisherige Arbeit
zu kontrollieren. Was die Sicher-
heit im eigenen Haus betrifft, ver-
suchen wir nach höchsten wissen-
schaftlichen Standards zu arbei-
ten“, sagt die Pressesprecherin
der TU, Kim-Astrid Magister. So
würden bereits Studenten mit den
Grundlagen wissenschaftlichen
Arbeitens vertraut gemacht.
Außerdem werde nun an allen
Instituten eine Software einge-
führt, die Qualifikationsarbeiten
prüfen könne.
Das IfK selbst beantwortet keine
Fragen, sondern reagiert statt-
dessen mit der Podiumsdiskussi-
on „Plagiate in der Wissenschaft:
Definitionen, Formen und Ursa-
chen“ am 5. November (18.30 Uhr)
im Hörsaalzentrum der TUD
(HSZ 3), bei der neben dem Insti-
tutsleiter Prof. Wolfgang Dons-
bach auch Dr. Weber Teilnehmer
sein wird. | Katrin Mädler
Der Fall
Haferkamp
an muss kein Hippie
oder Vegetarier sein,
um
sich für das
Thema Um-
welt zu inte-
ressieren.
Aber nicht nur
deshalb findet
zum vierten Mal das Umundu-
Festival in Dresden statt. Die
M
zehntägige Veranstaltung steht
in diesem Jahr unter dem The-
menschwerpunkt „Selberma-
chen“. In dieser Zeit werden Fil-
me gezeigt, Vorträge gehalten,
Konzerte gegeben und diverse
Workshops gehalten.
Das Umundu-Festival für global
nachhaltigen Konsum ist das
größte Projekt der Umundu-Ini-
tiative Dresden. Patrick Ribeiro
ist einer der Mitbegründer und
hat dem Festival seinen jetzigen
Namen gegeben. „Umundu ist
ein Wortspiel
und stammt
aus dem Por-
tugiesischen“,
erzählt der
34-Jährige. Es
bedeute sinn-
gemäß eine Welt, die zum Kon-
zept der Initiative passe. Die
rechtliche und formale Grundla-
ge bildet der Verein Sukuma
arts, der sich für eine gerechte
und nachhaltige Globalisierung
einsetzt.
Die TU-Umweltinitiative
macht mit
Auch in diesem Jahr wird das
Festival von Studierenden der
TU-Umweltinitiative (TUUWI)
unterstützt. Die TUUWI enga-
giert sich schon seit über 20 Jah-
ren für den Umweltschutz. Julia
Mertens ist seit anderthalb Jah-
ren dabei. Sie studiert im siebten
Semester Soziologie an der TU
Dresden und arbeitet für die AG
Mensa Universale, eine Unter-
gruppe der Umweltinitiative.
„Für das Umundu-Festival bie-
ten wir verschiedene Workshops
auf dem Campus zum Thema
Selbermachen an“, erzählt die
23-Jährige. Außerdem gibt die
TUUWI einen Koch-Workshop
in der Biomensa U-Boot im Pott-
hoff-Bau. Zudem kann man sei-
nen eigenen Balkongarten ökolo-
gisch gestalten und im Pimp-My-
Bike-Workshop „reCycle“ sein
eigenes Fahrrad-Ladegerät fürs
Handy bauen. „Es wird auch ein
Gewinnspiel geben“, erklärt Mer-
tens. „Man fotografiert seine
selbstgemachten Sachen und
kann die Teilnahme an einem
Bierbrau-Workshop gewinnen.“
Die Workshops sind dafür da,
den Studenten auf eine spieleri-
sche und verständliche Art das
Thema Nachhaltigkeit nahezu-
bringen. Denn Umwelt geht je-
den etwas an. | Maria-Luise Kunze
Infos: www.tuuwi.de; www.umundu.de
Mach es einfach mal selbst!
Unter dem Motto
„Selbermachen“ findet in
Dresden vom 18. bis 27.
Oktober das Umundu-
Festival statt. Auf dem
Campus kümmert sich die
TU-Umweltinitiative um ein
vielfältiges Angebot.
Julia Mertens studiert an der TU Dresden Soziologie und beteiligt sich dank der TU-Umweltinitiative am Umundu-Festival. Foto: Amac Garbe
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„Umundu ist ein Wortspiel
und stammt aus dem
Portugiesischen.“
   Anzeige   
Gut fürs Lernen.
Und alles andere.
Ein Mac ist leistungsstark, zuverlässig und benutzerfreundlich.
Und damit perfekt fürs Studium. Komm bei asti vorbei
und starte gut vorbereitet ins neue Semester.
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Komm zu asti.
Die Apple Experten in deiner Nähe.
www.asti-computer.de | Telefon 0351 215 290 0 | E-Mail apple@asti-computer.de | Maxstraße 6, 01067 Dresden
asti
Jetzt doppelt profitieren: Studentenrabatt und
70 Euro Einkaufgutschein beim Kauf eines Mac.
   Anzeige   
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ie Mensa –
ein Ort für
tollkühne Ge-
danken. Über
die Welt kann
man dort zum
Beipiel nachden-
ken. Oder das
Wetter!
Praktische
Gedanken
darf der
Mensaist auch
gerne dem Ausräumen
der Spülmaschine in der WG
widmen. Oder sexuelle Äuße-
rungen dürfen dort in Gedan-
ken stattfinden. „Der ist aber
heiß!“ oder „Boah, hat die Tü-
ten!“ sind durchaus zulässig.
Nur um das Essen braucht Ihr
Euch keine Gedanken machen,
das erledigen wir: Gebackene
Frühlingsrollen mit asiatischem
D Gemüse und gebrate-nen Mie-Nudeln
gibt’s am Donnerstag
(18.10.) in der
Dresdner Mensa
Siedepunkt. Drei-
erlei Fisch vom
Grill mit Remoula-
densoße, Tomaten-
salat und Pommes
frites hat die Mensa-
logie Dresden am
Montag (22.10.) im An-
gebot. | Steven Fischer
Zeichnung: Norbert Scholz
Die Gedanken sind frei
enn Prof. Christfried
Brödel von seiner Mo-
delleisenbahn spricht,
leuchten seine Augen wie die ei-
nes sechsjährigen Burschen. „Ich
habe viele verschiedene Interes-
sen, die mein Leben bunt gestal-
ten“, erzählt er. „Eine Leiden-
schaft ist zum Beispiel meine Ei-
senbahn, sie entspannt mich so
wunderbar. Am liebsten sind mir
aber die Dinge, die ich mit meiner
Familie oder Freunden unterneh-
men kann.“ Da wären das tägliche
Radfahren, ein gemütlicher
Plausch und Tee nach 22 Uhr mit
seiner Frau oder ein Ausflug mit
Familie und Freunden. Der Kir-
chenmusiker zählt viele Kollegen
zu seinem Freundeskreis: „Mit
denen kann ich eng und produk-
tiv zusammenarbeiten. Uns ver-
W
bindet aber auch eine tiefe, ver-
traute Freundschaft.“ Die gute
Gemeinschaft bereichere natür-
lich ihre Hochschule.
Christfried Brödel tauscht sich
auch gern mit Naturwissenschaft-
lern aus, die er in seinen Jahren
als Mathematiker kennengelernt
hat. Er mischt die logische Per-
spektive mit der berührenden Sei-
te der Kunst. „So bleibt das Ge-
schenk Leben mit allen Facetten
immer spannend!“ Kraft schöpft
er nach harten Arbeitstagen in
der Stille. „Wir haben es uns in
Striesen gemütlich eingerichtet.
Ein Ort der Familie und Rückkehr
ist mir sehr wichtig.“ Und die Fa-
milie kommt für ihn als allerers-
tes. Auch wenn sich seine Kinder
inzwischen fern von Elbflorenz
niedergelassen haben, um eigene
Wurzeln zu schlagen: „Wir sehen
uns nicht oft, aber auf diese ge-
meinsamen Wo-
chenenden freue
ich mich immer
sehr. Und auf
meine drei En-
kel!“, erzählt der
Familienvater
und Opa stolz.
Mit den Enkeln
verbaut er dann
auch Legosteine.
„Meine Tochter
Maria hat in
Dresden Lehramt
für Musik und
Englisch studiert.
Sie unterrichtet
jetzt in Baden-
Württemberg.
Und Johannes
lebt inzwischen
in Zürich.“ Der
hat (entgegen der vom Vater vor-
gelebten Reihenfolge) zuerst Mu-
sik und danach Naturwissen-
schaften studiert und ist inzwi-
schen theoretischer Physiker.
Prof. Brödel ist sehr zufrieden mit
dem, was er beruflich und privat
geschafft und erlebt hat. Als be-
kennender Christ hatte er trotz
Talent und besten Voraussetzun-
gen nach seinem Mathematikstu-
dium berufliche Schwierigkeiten,
weshalb er zur Musik wechselte.
Die Herausforderung hat den Mu-
siker aber stark gemacht. „Den
Glauben und meine Weltoffenheit
kann mir niemand nehmen. Sie
bestimmen und bereichern mein
Leben auf allen Ebenen, auch als
Rektor.“
Dass er diese wertvolle Erfahrung
an seine Studenten weitergeben
darf, erfüllt Brödel. „Ich kenne
viele großartige junge Menschen
und vertraue ihnen. Ich glaube an
das Talent meiner Studenten. In
persönlichen Gesprächen begegne
ich ihnen auf Augenhöhe und se-
he es als eine Bereicherung, mich
mit an Kom-
munikation in-
teressierten
Menschen jegli-
cher Herkunft
zu unterhalten.
Wenn ich in ei-
nem halben Jahr aufhöre, werden
mir am meisten die jungen Leute
fehlen!“ | Marion N. Fiedler
Im Herzen jung geblieben
Prof. Christfried Brödel wird
nach 25 Jahren seinen Rektor-
stuhl und den Platz hinter
dem Pult des Chorleiters an
der Hochschule für Kirchen-
musik Dresden freimachen.
Doch noch immer steckt der
fast 65-Jährige voller Energie.
Prof. Christfried Brödel greift privat auch mal zu Legosteinen. Foto: Amac Garbe
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Der 1947 geborene Christfried Brö-
del übernahm bereits mit 14 Jahren
Kantorenvertretungen als Organist,
studierte aber nach seinem Abitur
erstmal Mathematik an der Uni
Leipzig. Nach einem Jahr wurde
ihm eine Assistentenstelle beim
Unichor übertragen und er erhielt
von der damaligen Organistin der
Thomaskirche, Almuth Reuther, Or-
gelunterricht. 1969 wurde er Chor-
präfekt in der Meißner Kantorei
und übernahm bald die Leitung,
die er noch heute innehat. Um sich
ganz der Kirchenmusik zu widmen,
hängte er 1984 seinen Beruf als
Mathematiker an den Nagel. Vier
Jahre später übernahm er die Funk-
tion des Chorleiters und Rektors an
der Dresdner Hochschule für Kir-
chenmusik und folgte dem Ruf in
das Direktorium der Neuen Bach-
gesellschaft. Zu den vielen Aus-
zeichnungen, die sein Schaffen als
Musiker würdigen, zählen das Bun-
desverdienstkreuz, die Johann-
Walter-Plakette des Sächsischen
Musikrates, der supersonic award
sowie eine Ehrenpromotion durch
die Musikakademie in Klausenburg
(Rumänien). | MNF
BRÖDEL-INFOS.
Jetzt einzieh
en –
Kaltmiete
bis Jahresen
de
geschenkt
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nkunft am Flughafen
Agadir. Nur das Taxi
bleibt für den Weg in die
Innenstadt. Dorthin, wo die
Fernbusse nach Marrakesch fah-
ren. Ehe man nach dem Preis
fragt, sind die Koffer schon in
dem weißen, rostigen Mercedes
verstaut. Während der Taxifah-
rer am Steuer telefoniert, sucht
man vergeblich die Sicherheits-
gurte. Kaum ausgestiegen,
schnappt ein zwiespältig wirken-
der Mann die Koffer, eilt in Rie-
senschritten davon. Ein klappri-
ger, proppevoller Bus steht be-
reit, nach Marrakesch soll er fah-
ren. Offenbar hat der Taxifahrer
den Kontakt vermittelt.
Als einzige Touristen in dem sti-
ckigen Bus überkommt einen ein
mulmiges Gefühl. Doch die übri-
gen Insassen sind nett und geben
Reisetipps: „Marrakesch… at-
tention!“, warnt ein Fahrgast
und deutet
auf seine Ta-
sche. Längst
haben die
Marokkaner
Touristen als
eine der wich-
tigsten Ein-
nahmequel-
len entdeckt –
nicht immer
unter gerech-
ten Bedin-
gungen. Diese
Lektion erteilt
auch ein
scheinbar
hilfsbereiter
Mann, der
den Weg zum
Hotel weist. Ein Trinkgeld dafür,
sicher. Doch zwei Euro sind ihm
zu wenig. Mit wütender Miene
beschwert er sich lautstark:
„That’s nothing!“ Doch der Ho-
telchef vertreibt ihn. Fluchend
verschwindet er im Gassengewirr
A
von Marrakesch. Stetes Miss-
trauen ist neben Sonnencreme
und Kopfbedeckung dauerhafter
Begleiter beim Rundgang durch
die „Rote Perle“ Marokkos – an-
gelehnt an die rötlich schim-
mernde Bausubstanz der Häuser.
Was schade ist, denn die meisten
Marokkaner haben sicher keine
bösen Absichten. Sie interessie-
ren sich für die Touristen, für de-
ren Herkunft. Und plaudern
selbst gern über ihr Leben, das
sich mehr und mehr am Westen
orientiert. Die ältere Generation
legt Wert auf muslimische Ge-
wänder, die Frauen sind ver-
schleiert. Die Jüngeren aber tra-
gen vermehrt figurbetonte Shirts
und enge Jeans. Ihre Reize ver-
bergen, das will Marokkos Frau
von heute nicht. Zu verdanken
haben sie es König Mohammed
VI., unter dem das Land weltof-
fener und liberaler wird und
auch wirtschaftlich einen Auf-
schwung erlebt.
Im Gewimmel der Souks
Das zeigt sich auch in den Städ-
ten. In den engen Altstadtgassen,
den „Souks“, bieten dutzende
Händler ihre Ware an. Es wird
geschwatzt, gefeilscht, gekauft,
während man durch den Duft
von Gewürzen
und Minztee
in das Mär-
chen aus „1001
Nacht“ ver-
setzt wird. Zeit
zum Genießen
bleibt kaum:
Wer stehen-
bleibt, hat schnell mehrere
Händler um sich – besonders in
Marrakesch auf eine penetrante
Art. Gleiches gilt für den Djemaa
El Fna, wo das Herz der Stadt
pulsiert. Einst Hinrichtungsstät-
te für Verurteilte, verzaubern
Künstler, Gaukler und Artisten
den Platz bei einsetzender Däm-
merung in einen orientalischen
Erlebnispark. Zahlreiche Ess-
stände locken mit traditionellen
marokkanischen Speisen, vor al-
lem Couscous oder Tajine, ein
Eintopf, serviert in einem spitz-
kegligen Gefäß mit Fleisch, Ge-
müse und exotischen Gewürzen.
Auf der Zugfahrt ins 500 Kilome-
ter entfernte Fès, neben Marra-
kesch eine der vier einstigen Sul-
tanstädte, erläutert ein in Casab-
lanca arbeitender Anwalt die
Entwicklung Marokkos. Dessen
Kultur müsse wehrhaft sein ge-
gen die vielen modernen Einflüs-
se, findet der etwa 40-Jährige,
vor allem denen aus Amerika. Er
spricht davon, wie wichtig es sei,
an Gott zu glauben, warum Frau-
en verschleiert sein müssen, wes-
halb die arabische Welt gegen
das berüchtig-
te „Moham-
med-Video“
protestiert.
Und er ver-
misst Respekt
vor dem Is-
lam, beklagt
den steigen-
den Einfluss des Westens – wäh-
rend er kurz darauf sein iPhone
zückt und die Facebook-App
startet.
Marokko: ein Land, hin- und
hergerissen zwischen religiösen
Traditionen und liberalem Le-
bensstil. Wie sich das Königreich
entwickeln wird? Allein um das
zu beobachten, lohnt eine Reise.
Über die endlosen Sanddünen
der Sahara, die Lehmbauten im
Atlasgebirge oder die Kamel-
trecks im palmgrünen Draatal
wurde dabei noch nicht mal ge-
sprochen. | Tobias Hoeflich
Zwischen Tradition und Moderne
Das muslimisch geprägte
Marokko öffnet sich langsam
dem westlichen Lebensstil.
Auch immer mehr Touristen
strömen ins Land. Händler
halten Ausschau nach ihnen –
und vor allem deren Geld.
Zwei Autostunden von Marrakesch entfernt liegt die Lehmbauten-Siedlung Aït-Ben-Haddou – Filmkulisse unter an-
derem für „Die Mumie“ und „Gladiator“. Fotos: Tobias Hoeflich
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Wie sich das Königreich
entwickeln wird? Allein um
das zu beobachten, lohnt
eine Reise.
Die Souks: Einkaufserlebnis mit orientalischem Charme -
und obendrein noch Sonnenschutz.
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● Zeit: Die wohl besten Reisemo-
nate sind April, Mai und sowieso
September und Oktober. Im Juli
und August ist es oft bis zu 50° C
heiß, auch in den Nächten selten
unter 25° C. Doch Obacht: Wäh-
rend des Ramadans gilt landes-
weit tagsüber Rauch-, Trink- und
Essverbot. Auch von Nicht-Musli-
men wird erwartet, sich Rama-
dan-konform zu verhalten.
● Unterkunft: Hostels sind in Ma-
rokko kaum verbreitet. Durch
niedrige Preise ist aber auch ein
Hotelbesuch erschwinglich. Für
ein Zweibettzimmer mit Früh-
stück zahlt man in Marrakesch pro
Person ab zehn, in Fès ab 15 Euro.
● Sprache: Mit Englisch kommt
man in den größeren Städten gut
zurecht. Gerade auf dem Land
sind Grundkenntnisse in Franzö-
sisch jedoch zu empfehlen, da die
Sprache der einstigen Kolonial-
macht neben Arabisch am weites-
ten verbreitet ist. | TH
REISETIPPS.
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● Ins Land: Tickets von Berlin-
Schönefeld nach Agadir oder
Marrakesch gibt es ab 35 Euro,
die Flugzeit beträgt etwa vier
Stunden. Von Frankfurt (Main)
geht es ab 30 Euro neben Mar-
rakesch auch nach Fès und Na-
dor. Achtung: Reisepasspflicht!
● Im Land: Marokko verfügt
über ein gut ausgebautes Schie-
nennetz. Dessen Herzstück: die
Strecke von Marrakesch nach
Fès (190 Dirham = 19 Euro) über
Casablanca und Rabat. Die
meist klimatisierten Züge sind
zuverlässig und verkehren
mehrmals pro Tag. Noch preis-
werter, doch abenteuerlicher
sind die Fernbuslinien, etwa die
staatliche CTM oder der private
Anbieter Supratours.
● Aufs Land: Viele Sehenswür-
digkeiten liegen fernab der gro-
ßen Städte. Zahlreiche Unter-
nehmen bieten geführte Tages-
touren in Kleinbussen – ab Mar-
rakesch zum Beispiel ins Atlas-
gebirge, die Sahara oder zu den
Ouzoud-Wasserfällen. Von Fès
aus ist ein Besuch der römi-
schen Ruinenstätte Volubilis zu
empfehlen. | TH
HIN & WEG.
neue reisewelle gmbh
alaunstraße 87 · d – 01099 dresden
tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22
MUMBAI ab 520,– EUR
PEKING ab 525,– EUR
SHANGHAI ab 544,– EUR
TOKYO ab 568,– EUR
DELHI ab 573,– EUR
SEOUL ab 582,– EUR
HO CHI MINH CITY ab 597,– EUR
JAKARTA ab 799,– EUR
Service-Entgelte und Gebühren sind im
Preis enthalten
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● Als klassische Kartenspiele
präsentieren sich die City-Gui-
des Kleiner & Großer Stadtver-
führer Dresden, mit denen Ihr
spielend erfahrt, was es in Dres-
den zu entdecken gibt. Alterna-
tiv können die Karten auch für
einen individuellen Stadtrund-
gang zusammengestellt wer-
den. Wir verlosen drei Skat- und
drei Rommésets!
● Dass in WGs die große Liebe,
jedoch auch jede Menge „Flau-
schi“ gefunden werden kann,
beschreibt Nina Ponath in ih-
rem Buch „Wo im Kühlschrank
Pilze wachsen“. Wer sich gerade
selbst mit interessanten Mitbe-
wohnern und stets geschlosse-
nen Badezimmerfenstern rum-
schlagen muss, kann mit die-
sem Werk im Zehn-Quadratme-
ter-Zimmerchen still weinen
oder schmunzeln. Wir verlosen
zwei Exemplare.
● Ziel des Festivals „Literatur
Jetzt!“ ist es, Sub- und Hochkul-
tur zusammenzuführen, auf
dass sich Slammer und promi-
nente Autoren die Hände rei-
chen. „ad rem“ verlost drei Frei-
kartenpaare für die „Nacht der
Unabhängigen Verlage“ am 20.
Oktober (ab 16 Uhr).
● Für alle, die sich von den
Wanderungen zwischen Hör-
saalzentrum der TU Dresden
und Mensa sportlich unterfor-
dert fühlen und keinen Platz in
einem der begehrten Unisport-
kurse bekommen konnten, ha-
ben wir ein Sechs-Monatsabo
für das PM-Sports-Fitnessstudio
in der Dresdner Neustadt zu
verlosen. Mit diesem Probeabo
seid Ihr eingeladen, alle Leistun-
gen des Studios wahrzuneh-
men. Dazu gehören unter ande-
rem Sportgeräte, Gruppenkurse
und persönliche Beratungsge-
spräche.
● Gewinnen kann, wer uns
schreibt, was der Erfinder des
Meißner Porzellans ursprüng-
lich herstellen wollte. Sendet
Eure Antworten bis zum Freitag
(19.10., 15 Uhr) per Mail an
leserpost@ad-rem.de – der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Absahner 23.2012
Karten für MADSEN gewann
Christina Wolff, Katja Geipel sah
LAING, Susann Beyer freut sich
über das Welcome Package und
Anja Bergner erhält das Buch
„Da stimmt die Chemie“. | ACM
ABSAHNEN.
as neue Wintersemester
ist da und mit ihm neue
Gesichter, die verwirrt
über den Campus laufen – wohl-
wollend belächelt von älteren
Studenten. Trotz unterschiedli-
cher Erfahrungen hat der Groß-
teil eines gemeinsam: Sie studie-
ren einen modularisierten Studi-
engang.
Wurden vor kurzem noch Bache-
lorstudenten verwundert angese-
hen, ernten nun Diplomer über-
raschte Blicke. „Ich finde das
aber nicht eigenartig“, sagt Elisa-
beth Ziegert. Sie studiert im ach-
ten Semester Erziehungswissen-
schaften mit der Studienrichtung
Sozialpädagogik und Sozialarbeit
an der TU Dresden. Einer der
letzten, derzeit auslaufenden un-
modularisierten Diplomstudien-
gänge. Seit der Hochschulrefom
von Bologna sind Diplom- und
Magisterstudiengänge abgelöst
oder modularisiert worden.
Diplom für den Job
Vier Diplomstudiengänge, die
D
noch nicht umstrukturiert wur-
den, hat die
TU Dresden
noch. Imma-
trikulationen
in diese sind
mittlerweile
aber nur noch
in höhere
Fachsemester
möglich. „Ich
wollte unbe-
dingt ein Di-
plom, da die
meisten Stellen
in unserem Be-
reich dafür
ausgeschrieben
werden“, er-
klärt die
23-jährige Eli-
sabeth Ziegert.
Silvio Paasch,
selbst Psycho-
logiestudent
im siebten Semester, kann dem
nur zustim-
men. Unter-
schiede zwi-
schen Bache-
lor- und Di-
plomstuden-
ten sind bei-
den schon auf-
gefallen. „Ba-
chelorstuden-
ten sind leistungsfixierter und
haben oft wenig Eigenmotivati-
on, sich mehr mit Dingen ausei-
nanderzusetzen“, sagt Silvio
Paasch. „Aber sie sind aktiv,
wenn es darum geht, Probleme
zu lösen“, führt Elisabeth Ziegert
an. Die Ursachen liegen auch in
der veränderten Struktur des
Studiums. Di-
plomstudien-
gänge bieten
mehr Wahl-
möglichkeiten.
„Die vorgege-
bene Bachelor-
struktur kann
anfangs Si-
cherheit ge-
ben. Durch die Klausuren am
Ende des Semesters ist man ge-
zwungen, immer etwas zu ma-
chen“, sagt der 24-jährige Silvio
Paasch. Im Diplom konzentriert
sich alles auf die Vor- und Ab-
schlussprüfungen.
Probleme bringt die Umstellung
häufig sowohl den alten als auch
den neuen Studiengängen. „Es
gibt immer weniger Veranstal-
tungen für uns“, sagt Ziegert.
Damit gäbe es auch weniger
Möglichkeiten bei der Auswahl
einer individuellen Vertiefungs-
richtung.
Überfüllte Seminare überall
Eine Erfahrung, die nicht nur Ba-
chelorstudenten machen, sind
überfüllte Seminare. „Wobei es
immer auch davon abhängig ist,
um welche
Uhrzeit es
stattfindet“,
sagt Elisabeth
Ziegert la-
chend. Am En-
de sind eben
doch alle, die
sich auf dem
Campus tum-
meln, nur Studenten. Bolognare-
form hin oder her. | Juliane Bötel
Bachelor- und Master-
studenten haben in den
Dresdner Hochschulen
Einzug gehalten. Doch unter
ihnen tummeln sich noch
einige Diplomstudenten.
Alte Hasen und junges Gemüse
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„Ich wollte unbedingt
ein Diplom, weil die
meisten Stellen in unserem
Bereich dafür ausge-
schrieben werden.“
„Bachelorstudenten sind
leistungsfixierter und haben
oft wenig Eigenmotivation,
sich mehr mit Dingen
auseinanderzusetzen.“
Hat Seltenheitswert: An der TU Dresden sind unmodularisierte Diplomstudiengänge rar geworden. Fotos: Amac Garbe
Elisabeth Ziegert und Silvio Paasch sind mittlerweile
Exoten an der TU Dresden: Sie studieren auf Diplom.
www.copyland-online.de
Jetzt online kalkulieren, Daten hochladen, drucken lassen: Diesen Code bei der ersten Bestellung
eingeben und 10% sparen:
ab 10€ Mindestbestellwert
gültig bis 31.12.2012
Flyer Karten Visitenkarten Poster CAD-Pläne
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iels (Jürgen Vogel), Maria
(Birgit Minichmayer) und
Sohn Markus (Henry Stange)
sind nach Norwegen ausgewan-
dert. Eigentlich wollten sie ihre
Beziehung in einer neuen Umge-
bung wiederbeleben. So recht
scheint es ihnen aber nicht zu
gelingen: Maria arbeitet extra
mehr im Hospiz, Niels genießt
eine Affäre. Dann passiert ein
Unfall und etwas verändert sich.
Langsam kommen sie sich wie-
der näher. Dennoch beschäftigt
die beiden immer wieder eine
Frage: Wie geht man mit Schuld
um?
Inmitten eines großartigen Nor-
wegen-Panoramas voller Schnee-
N
und Eislandschaften gelingt Re-
gisseur Matthias Glasner mit
„Gnade“ eine fürs deutsche Kino
erstaunliche Antwort auf diese
Frage – es ist eine positive, so
viel sei verraten.
Bis dorthin erzählt der Film sehr
einfühlsam, glaubhaft und leise
in wunderbaren Bildern vom In-
nenleben der Protagonisten. Die
Unheimlichkeit, die Markus da-
bei auf den Zuschauer ausstrahlt,
wirkt gerade wegen der Un-
durchschaubarkeit von pubertä-
ren Wesen passend. Ohnehin
überzeugen die Leistungen der
Schauspieler. Birgit Minichmay-
er ist dabei noch einen Grat
spannender zu beobachten als
Jürgen Vogel. Trotzdem profi-
tiert das Zusammenspiel der bei-
den davon, weil ihre Rollen auch
ein wenig darauf ausgerichtet
sind. Es ist schön, nach einem
Film mit dem Thema Schuld po-
sitiv gestimmt aus dem Kinosaal
zu gehen. | Steven Fischer
Deutsches Kino einmal
anders: „Gnade“ von
Matthias Glasner ist schwere
Kost – im positiven Sinne!
Eine passende Antwort
Wie geht man mit Schuld um? Niels (Jürgen Vogel) geht im kalten Norwegen dieser Frage nach. Foto: Alamonde
er junge Vater Robbie (Paul
Brannigan) sitzt wiederholt
wegen Körperverletzung vor dem
Amtsgericht Glasgow. Wegen
Aussicht auf Besserung verzichtet
der Richter auf eine Haftstrafe
und verdonnert den Angeklagten
zu Sozialstunden im Gemeinde-
zentrum. Dort lernt Robbie unter
anderem die kleptomanische Mo
(Jasmin Riggins) und den etwas
dümmlichen Albert (Gary Mait-
land) kennen.
Bei einem gemeinsamen Ausflug
in eine schottische Highland-Des-
tillerie kommt die Gruppe erst-
mals mit der exotischen Welt des
Whiskys in Berührung und Rob-
bie bemerkt, dass er ein gutes
Näschen für dieses „Wasser des
Lebens“ hat. Als bekannt wird,
dass das einzig verbliebene Fass
einer längst geschlossenen Destil-
lerie bald für eine utopische Sum-
me versteigert wird, wittern die
Schicksalsgenossen ihre Chance,
ein paar Liter abzuzapfen und
sich mit einem letzten Coup eine
sorgenfreie Zukunft zu sichern.
Whiskymärchen ohne Kitsch
Regisseur Ken Loach ist für sei-
nen realistischen Stil bekannt:
Immer nah dran an sozialen
Brennpunkten, oft aufrüttelnd,
selten jedoch so augenzwinkernd
wie in „Angels’ Share“. Die Grup-
pe Kleinkrimineller wurde kom-
plett von der Straße rekrutiert,
was dem Film sichtlich gut tut
und ihm den Preis der Jury beim
Filmfestival in Cannes bescherte.
Es geht um zweite Chancen und
darum, dass auch Menschen am
Rande der Gesellschaft Fähigkei-
ten und Interessen besitzen, die
man nur behutsam zutage för-
dern muss.
Ohne Gefühlsduselei, dafür mit
einer guten Portion Ehrlichkeit
und Humor, erzählt Loach ein
modernes britisches Whiskymär-
chen. | Florian Schumann
D
„Angels‘ Share – Ein Schluck
für die Engel“ von Regisseur
Ken Loach ist Sozialdrama und
Whiskylehrgang in einem und
überzeugt durch tiefe
Menschlichkeit.
Mild im
Abgang
s steckt viel Herzblut von
Conny und Frank Apel,
den Betreibern des KiF, in
diesem kleinen Filmfestival,
auch wenn es nicht mehr wie
früher heißt. Vor zehn Jahren
riefen die beiden das „Asiatische
Filmfestival“ ins Leben. Damals
noch im Metropolis, mit einer
Festivallaufzeit von drei Wochen
und vielen Retrospektiven.
Doch die Zeiten ändern sich. So
mussten die Apels das Metropo-
lis aufgeben und der deutsche
E
Markt wandte sich in den letzten
Jahren zunehmends vom asiati-
schen Film ab. „Wir werden
nicht um die Filme betteln“, sagt
Frank Apel trotzig, „doch unsere
Filmtage aufgeben werden wir
auch nicht.“ Die Fans des asiati-
schen Films dürften hier aufat-
men. Und so haben sie allen Wi-
derständen zum Trotz auch die-
ses Jahr ein interessantes Pro-
gramm zusammengestellt. Sie
haben ihr Festival in „Asiatische
Filmtage“ umbenannt und dür-
fen dieses Jahr das erste Mal eine
Regisseurin begrüßen.
Die chinesische Filmemacherin
Xiaolu Guo wird am Samstag
(20.10., 20 Uhr) bei der Dresdner
Erstaufführung ihres in China
verbotenen Filmes „Ufo in her
Eyes“ anwesend sein – ein klei-
ner Erfolg und eine große Berei-
cherung für die Filmtage. Vor
der eigentlichen Eröffnung zeigt
das KiF am Mittwoch (17.10.,
20.15 Uhr; außerdem Freitag,
19.10., 17 Uhr) den neuen Bolly-
wood-Streifen „Joker“ aus In-
dien, bevor es am Donnerstag
offiziell mit einer „Kleinen Film-
akademie“ (18.10., 20 Uhr) über
den asiatischen Film samt kuli-
narischen Genüssen losgeht.
Bei über zwanzig Filmen in sie-
ben Tagen fällt auch in diesem
Jahr die Wahl schwer. Zum
Glück! | Janine Kallenbach
Von Mittwoch (17.10.) bis 25. Oktober
laufen Filme aus Fernost im Kino in der
Fabrik; Netzinfos: www.kif-dresden.de
Zwischen Bollywood und
Regimekritik: Das Kino in der
Fabrik (KiF) lädt zu den „10.
Asiatischen Filmtagen“.
Neuer Name für Asia-Spiel
Auch Sion Sonos „Guilty of Love“ lockt die Besucher ins Dresdner Kino in der Fabrik. Foto: REM
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Wusstet Ihr, dass das
Dresdner Rundkino als Pres-
tigebau der DDR einst für
insgesamt 14,8 Millionen
DDR-Mark erbaut wurde?
Oder dass das Kino erst der
dritte zylinderförmige Bau
in der DDR überhaupt war?
Eröffnet wurde das Premie-
renkino übrigens pünktlich
zum Republikgeburtstag
am 7. Oktober 1972. Als ers-
ter Film flimmerte das sow-
jetische Kriegsepos „Befrei-
ung“ über die Leinwand.
Mit der Wiederbelebung
des Kinos im Jahr 2008
durch die Fantasia Film
GmbH aus Nürnberg wurde
die Zukunft des Kinos ge-
wahrt. Wie es nun weiter-
geht, liegt in den Händen
der Cineplex-Gruppe
Deutschland, der das Rund-
kino seit Oktober 2011 an-
gehört. „ad rem“ jedenfalls
wünscht dem Rundkino zu
seinem 40. Geburtstag alles
Gute und mindestens 40
weitere Jahre voller filmi-
scher Genusshäppchen.
Gefeiert wird am Donnerstag
(18.10., 20 Uhr) mit der Premiere
von „Sushi in Suhl“ und Haupt-
darsteller Uwe Steimle.
VORGEFÜHRT.
Von Antje Meier
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KINOPROGRAMM VOM 17. BIS 23. OKTOBER 2012
DRESDEN
● Altes Wettbüro
Ein andere Welt ist pflanzbar ..................................................................Mo. 19.30
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Der Fluss war einst ein Mensch (O.m.U.) ...................................................Mi. 18
Parada ...........................................................................................................Mi. 22.15
To Rome With Love ....................................................................................... Mi. 20
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
96 Hours - Taken 2 .................................................Do-Di. 18.20, 20.40; Fr, Sa. 23
Abraham Lincoln Vampirjäger 3D ........................................................Mi. 20.30
96 Hours - Taken 2 .........................................................................Mi. 16, 18, 20.40
Agent Ranjid rettet die Welt ......................................Do-Di. 14, 17, 19; Fr, Sa. 23
Asterix & Obelix - im Auftrag Ihrer Majestät .......................................................
Do-So. 14, 16.15; Sa, So. 11.15; Mo, Di. 11
Asterix & Obelix - im Auftrag Ihrer Majestät 3D .................................................
Do-So. 15.30; Do-Di. 17.45, 20; Sa, So. 11; Sa-Di. 13.15
Mann tut was Mann kann .........................................................................................
Mi. 15.30, 17.45, 20; Do-Di. 15.30, 17.45, 20; Fr, Sa. 22.30
Paranormal Activity 4 .................................................Do-Di. 16, 19, 21; Fr, Sa. 23
Savages ............................................................................Mi. 16.45, 19.30; Do-Di. 21
Das Bourne Vermächtnis ..........................................................................Mi. 17.50
Das Schwein von Gaza ....................................................................................Mi. 18
Der kleine Rabe Socke ........................................................ Mi. 14.15; Sa-Di. 10.45
Gregs Tagebuch - Ich war´s nicht ........................................Mi. 14.30; Do-Di. 16
Hanni und Nanni 2 ..................................................................................... Sa-Di. 11
Ice Age 4 - Voll verschoben ........................................................Mi. 16; Do-Di. 14
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D .....................................................................Mi. 14
Looper .......................................................................................Mi. 20.30; Do-Di. 18
Lotte und das Geheimnis der Mondsteine ....................Do-Di. 15; Sa-Di. 10.45
Madagascar 3 - Flucht durch Europa ................................................... Mi. 14, 16;
Do-Di. 14.30, 16.45; Sa-Di. 11.30
Madagascar 3 - Flucht durch Europa 3D ..........................Mi-Sa, Mo, Di. 15.15;
tgl. 17.30; Mi-So. 19.30; Sa-Di. 10.45, 13
Merida - Legende der Highlands ..................................Mi. 14; Sa, So, Mo, Di. 11
Resident Evil: Retribution 3D .................................................................Fr, Sa. 22
Schutzengel ............................................................................Mi. 20; Do-Mo. 20.45
Step Up: Miami Heat 3D .................................................................................Mi. 16
Die Hochzeit unserer dicksten Freunde ................................................Di. 20.45
Hotel Transsilvanien 3D .............................................................................So. 15.15
Wie beim ersten Mal ................................................... Mi. 20.15; Do-Di. 18, 20.30
Zambezia ................................................................................................. Sa-Di. 13.15
Ziemlich beste Freunde ........................................................................Sa-Di. 12.30
● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Der Vorname ..............................................................................................So-Di. 20
Die Kunst zu lieben ........................................................................................ Mi. 20
So leben wir: Kinderalltag in Afrika „Die Straße gehört uns“ .............Di. 9.30
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Ein griechischer Sommer ..........................................................................Mi. 16.45
Leave It On The floor ..................................................Do-Sa. 19.45; Mo, Di. 16.15
Die Architekten (mit Diskussion) ................................................................Mi. 19
Die Wohnung .............................................................................................. So. 18.45
Ein griechischer Sommer ....................................Do-Sa. 18; So. 17; Mo, Di. 18.15
Goldrausch - Die Geschichte der Treuhand ...............................................Di. 20
Sound Of Heimat - Deutschland singt ..............................................Fr, Sa. 16.15
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
10. Asiatische Filmtage: Joker (O.m.engl.U.) .........................................Mi. 20.15
10. Asiatische Filmtage: The Chaser (O.m.U.) .......................................Mi. 21.45
A Simple Life (AT) (O.m.englischen U.) ................................................ So. 19.45
Ai Weiwei - Never Sorry (O.m.U.) ....................................................Sa, So. 15.30
Arirang - Bekenntnisse eines Filmemachers (O.m.U.) .....Sa. 19.45; Mo. 17.30
Bin-Jip ....................................................................................... Do. 20; So, Di. 17.30
Die Wahrheit über Männer ............................................................... Do-Di. 19.45
Miss Bala ..........................................................................................Do-Sa, Di. 21.45
Sushi in Suhl ....................................................................................................Do. 22
Cold Fish (O.m.U.) .....................................................................................Mo. 19.30
Das verborgene Gesicht ..................................................................................Di. 22
Der Vorname ..............................................................................Mi. 17.30; So. 15.15
Die Kunst sich die Schuhe zu binden .................................... Mi. 17.30; Sa. 15.15
Frühling, Sommer, Herbst, Winter und ...Frühling ............Sa. 17.30; Di. 19.45
Guilty Of Romance (O.m.U.) ........................................................Do. 17; Di. 21.45
Hara-Kiri - Tod eines Samurai ..............................................Fr. 21.45; Mo. 19.45
Joker (O.m.englichen U) .................................................................................Fr. 17
Liebe ............................................................................................Do, Fr, So-Di. 17.15
Love Exposure (O.m.U.) F ............................................................................r. 19.30
Natural Born Killers ...................................................................................Mi. 21.30
Paris Manhattan ..........................................................................................Mi. 19.45
Ponyo - Das große Abenteuer am Meer ............................................... Sa, So. 15
Sibiriade ..............................................................................................................So. 11
Stummfilm: Shen Nu - Die Göttliche ......................................................Di. 20.30
Symbol (O.m.U.) ...........................................................Do. 22; Fr. 19.45; Sa. 21.45
The Age Of Stupid - Warum tun wir nichts? (O.m.U.) ......... Fr. 17.45; Mo. 22
The Yellow Sea ............................................................................................Mo. 21.45
Ufo In Her Eyes ................................................................................................Sa. 20
Was bleibt ..................................................................................Fr, Mo. 22; Sa. 17.15
Wie beim ersten Mal ...............................Mi, Do, Sa-Di. 17.45; Mi-Fr, So-Di. 20
● Klub Neue Mensa
Ziemlich beste Freunde .................................................................................Do. 20
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
... und es kommt noch schlimmer (tschech. O.m.U.) ......................... So. 20.15
Berg Fidel - Eine Schule für alle .....................................................................So. 12
Bulb Fiction .......................................................................................................So. 20
Angels´ Share - Ein Schluck für die Engel ..................................... Do-Di. 16.45;
Do-So, Di. 18.45, 21; Mo. 20.15
Die Abenteuer der kleinen Giraffe Zarafa ............ Mi. 15; Fr, Sa, Mo, Di. 14.45
Die Wand ............................................................................... Mi. 11, 16, 18.15, 20.45;
Do-So. 16, 18.15; Do-Di. 20.45; Mo, Di. 16.15, 18.30
Gnade ..........................................................................................Do-Di. 17.30, 20.30
Cheyenne - This Must Be The Place (O.m.U.) ...........................................Mi. 21
Das grüne Wunder - Unser Wald ...........................Mi. 16.30; Fr. 9; Fr-Di. 14.30
Der kleine Rabe Socke ........................Mi. 14.45; Fr, Sa, So. 14.15; Mo. 15; Di. 14
Fein.Kost - Kurzfilmprogramm .....................................................................Fr. 21
Good Food Bad Food - Anleitung für eine bessere Landwirtschaft ......Di. 20
Halt auf freier Strecke ......................................................................................Do. 9
Ken Loach - Der Meister des britischen Sozialrealismus .......................Mo. 19
Kirschblüten - Hanami ..............................................................................Mi. 19.30
Liebe ............................................ Mi. 15.15, 20.15; Do-Sa, Mo, Di. 18.45; So. 17.15
Lotte und das Geheimnis der Mondsteine .......................Fr.-So. 14; Mo, Di. 15
Messner ...................................................................................................Do-So. 15.15
On The Road - Unterwegs ....................................Do-Sa, Mo, Di. 21.15; So. 12.15
Paris Manhattan ..........................................................................................Mi. 18.45
Personalausweis (tschech. O.m.U.) ........................................Do. 20.15; So. 11.45
Schatzritter und das Geheimnis von Melusina .............................Mo, Di. 14.15
Sterne ..............................................................................................................So. 11.30
To Rome With Love ................................Mi. 16.45; Do-Sa, Mo, Di. 16.30; So. 15
Und nebenbei das große Glück ...............................................................Mi. 17.45
Was bleibt ..................................................................................................... So. 12.30
Wie beim ersten Mal ................................................................Mi. 15.30, 17.30, 20;
Do-So, Di. 15.45, 17.45; Sa. 20.15; Mo. 16.30, 18.45, 21
● Rundkino
96 Hours - Taken 2 ...... Mi. 17.15, 20, 22.30; Do-Di. 18.25, 20.40; Do-Sa, Di. 23
96 Hours - Taken 2 (OF) ............................................Mi. 22.50; Do-Sa, Di. 22.20
Abraham Lincoln Vampirjäger 3D .........................................................Mi. 19.30
Asterix & Obelix - im Auftrag Ihrer Majestät ................................ Do-Di. 14.30
Asterix & Obelix - im Auftrag Ihrer Majestät 3D .................................................
Do-Di. 12.20, 14.50, 17.15, 19.45; Sa-Di. 10
Sushi in Suhl .....................................................Do-Di. 17.15, 20; Do-Sa, Di. 22.30
Mann tut was Mann kann ......Mi. 14.30, 17.10, 19.45, 22.20; Do-Di. 17.10, 19.45
Der kleine Rabe Socke ................................................... tgl. 12.15; Mi. 14.05, 15.55
Filmcafé: Auf der Suche nach einem Freund fürs Ende der Welt ..Do, Di. 15
Gregs Tagebuch - Ich war´s nicht ................................................Mi. 12.15, 14.35;
Do-Di. 12; Do-Sa, Mo, Di. 14.10
Ice Age 4 - Voll verschoben ......................................tgl. 12.15; Sa, So, Mo, Di. 10
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D ................................................................Mi. 12.30
Madagascar 3 - Flucht durch Europa ..................................tgl. 12.30; Mi. 15, 17;
Do-Mo. 14.45; Do-Di. 16.15; Sa-Di. 10.15
Madagascar 3 - Flucht durch Europa 3D ...............................tgl. 12.15, 14.30, 17;
Mi-Mo. 19.30; Mi. 22; Sa-Di. 10
Merida - Legende der Highlands ....................................................Sa, Mo, Di. 10
Pippi Langstrumpf .....................................................................................Sa-Di. 10
Resident Evil: Retribution 3D ...................................................................... Mi. 22
Royal Opera House: Schwanensee .......................................................... Di. 20.15
Schutzengel ...................................................................................Mi. 20; Do-Sa. 22
Unser Wald - das grüne Wunder ............................................................Mi. 17.45
Hotel Transsilvanien 3D ............................................................................ So. 14.45
Wie beim ersten Mal ...........Mi. 14.45; tgl. 17, 19.30; Mi-Sa, Di. 22; Fr-Di. 14.20
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
3 Zimmer/Küche/Bad .................................................................... Mi. 20.45, 23.15
Die Abenteuer der kleinen Giraffe Zarafa ..................................................Mi. 15
Ein griechischer Sommer .........................................................................Mi. 16, 20
Savages .........................................................................................................Mi. 22.30
Hofkino: Das grüne Wunder - Unser Wald ..........................................Mi. 19.30
Hofkino: .......................................................................................Messner Mi. 21.30
Liebe ..............................................................................................................Mi. 16.45
Messner .........................................................................................................Mi. 15.30
On The Road - Unterwegs ........................................................................Mi. 18, 22
Speed - Auf der Suche nach der verlorenen Zeit .......................................Mi. 18
Welcome .......................................................................................................Mi. 19.30
●  Stilbruch
Plan 9 From Outer Space .................................................................................Di. 21
●  Technische Sammlungen
Martha + Künstlerporträt:
Kurzer Besuch bei Hermann Glöckner ....................................................... Fr. 20
Helke Misselwitz: Winter adé .........................................................................Sa. 18
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Alle Jahre wieder ........................................................ Do-So. 22.30; Mo, Di. 21.45
Alois Nebel ....................................................................................................... Mi. 22
Das Schreiben & das Schweigen - Friederike Mayröcker ........................So. 18
Kultkino - Alle Jahre wieder: Der Garten ....................................................Mi. 18
Les Saignantes - Die Blutenden ........................................................ Sa, So. 20.30
On The Edge (O.m.U.) .........................................................Do-Sa. 18; Mo, Di. 20
Sound Of Heimat - Deutschland singt ................................................ Mo, Di. 18
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
96 Hours - Taken 2 ...........................Mi. 17, 19.45, 22.30; Do-Di. 17.45, 20.15, 23
Abraham Lincoln Vampirjäger 3D ...................................Mi. 23; Do-Mo. 22.45
Agent Ranjid rettet die Welt ............................Do-Di. 14.15, 16.45, 20; Sa, Di. 12
Asterix & Obelix - im Auftrag Ihrer Majestät ...............Do-Di. 15; Sa, Di. 12.15
Asterix & Obelix - im Auftrag Ihrer Majestät 3D .....................Do-Di. 17, 19.45
Die Stooges - Drei Vollpfosten drehen ab ....................................... Mi. 15, 17.30
Mann tut was Mann kann ..........................Mi. 17, 20.15, 23; Do-Di. 16.45, 19.45
Paranormal Activity 4 ......................................................... Do-Di. 17.15, 20.15, 23
Savages .................................Mi. 16.45, 19.30, 22.45; Do-Mo. 19.30; Do-Di. 22.45
Sushi in Suhl ..............................................................................Do-Di. 14.30, 17, 20
Das Bourne Vermächtnis .........................................................................Mi. 22.30
Der kleine Rabe Socke ...............................Mi. 14.45; Do-Di. 14.30; Sa, Di. 12.30
Gregs Tagebuch - Ich war´s nicht ............................................................tgl. 14.15
Ice Age 4 - Voll verschoben .........................................................Mi. 14; Sa, Di. 12
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D ... Mi-Sa, Mo, Di. 14.45; Mi. 17.15; Sa, Di. 12.15
Led Zeppelin Celebration Day - Live in London 2007 ............................ Mi. 20
Liveübertragung aus dem Royal Opera House:
Ballett Schwanensee ................................................................................... Di. 20.15
Looper ................................................................. Mi. 20; Mi, Do, Fr, Sa, So, Di. 23
Madagascar 3 - Flucht durch Europa .........................................................  tgl. 14;
Mi. 16.45, 19.30; Do-Di. 16.30; Sa, Di. 12
Madagascar 3 - Flucht durch Europa 3D ....................................Mi. 14.30, 17.15;
tgl. 20; Mi. 22.45; Do-Di. 15, 17.30; Do-So, Di. 22.30; So, Di. 12.30
Merida - Legende der Highlands ...................Mi. 15; Do-Di. 14.45; Sa, Di. 12.15
Red Tears ........................................................................................................... Fr. 23
Resident Evil: Retribution 3D ..................................................................tgl. 22.45
Schutzengel ..................Mi. 16.30, 19.30; Mi, Do, Sa-Di. 22.45; Do-So, Di. 19.45
Sneak Preview .................................................................................................Mo. 23
Step Up: Miami Heat 3D .................................................... Mi. 17.30; Do-Di. 17.15
The Expandables 2 .............................................................Mi. 20.15; Do-Di. 22.30
Hotel Transsilvanien 3D ............................................................................ So. 14.30
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
96 Hours - Taken 2 ......................Mi. 16, 18.15, 21; Do-Di. 18.15, 21; Fr, Sa. 23.15
Abraham Lincoln Vampirjäger ............................................................... Mi. 15.15
Abraham Lincoln Vampirjäger 3D ....................... Mi. 17.45; Do-Sa, Mo, Di. 17
Agent Ranjid rettet die Welt .....................................................................................
Do-Di. 14, 16.15, 19, 20.45; Fr, Sa. 23.30; Mo, Di. 11.30
Asterix & Obelix - im Auftrag Ihrer Majestät ....Do-Di. 14, 16.30; So-Di. 11.30
Asterix & Obelix - im Auftrag Ihrer Majestät 3D ...Do-Sa, Mo, Di. 14.30; Do-
Di. 17.15; Do-Sa, Mo, Di. 19.45; Fr, Sa. 22.30; So-Di. 12; So. 13.30, 20.45
Mann tut was Mann kann ...................................................Mi. 14.15, 16.45, 19.30;
Do-Di. 17.30, 20; Fr-Di. 15; Mo, Di. 12.15
Paranormal Activity 4 ............................................Do-Di. 18.30, 21; Fr, Sa. 23.30
Premium Rush .......................................................................Do-Sa, Mo, Di. 14.45
Savages .....................................................Mi. 17.15, 20.30; Fr-Di. 20.30; Fr, Sa. 23
Sparkle ......................................................................................................Mi. 14.15, 17
Sushi in Suhl ............................................................. Do-Di. 13.45, 19; So-Di. 11.30
Zeit zu leben ...........................................................................................Do-Di. 16.15
Das Bourne Vermächtnis ...............................................................................Mi. 14
Der Chaos-Dad ............................................................................................ Mi. 17.15
Der kleine Rabe Socke ....................................................................................Mi. 15
Live aus Nürnberg: Tristan und Isolde .................................................. So. 16.30
Looper .............................................................................................Mi. 20; Fr, Sa. 23
Madagascar 3 - Flucht durch Europa ...............................................tgl. 13.45, 16;
Mi. 18.15, 19.45; So-Di. 11.30
Madagascar 3 - Flucht durch Europa 3D .............................. tgl. 14, 16.15, 18.30;
Mi. 20.45; Do-Di. 19.30; Fr, Sa. 22; So-Di. 12
Resident Evil: Retribution 3D ..................................................................Mi. 20.15
Schutzengel ...............................................................................Mi. 20.15; Do-Di. 21
Sneak Preview ...................................................................................................Do. 21
Step Up: Miami Heat 3D ............................................................................Mi. 13.45
Das Schwein von Gaza ....................................................................................Mi. 10
Wer´s glaubt, wird selig .................................................................................Mi. 10
Hotel Transsilvanien ........................................................................................So. 13
Hotel Transsilvanien 3D ..................................................................................So. 15
MI 17.10.
Hochschule für Musik Tagung Musiker 3.0 - Beruf
mit Zukunft
1100 | Kleines Haus Tschick
1700 | Blaue Fabrik Jazzkollektiv Dresden
18.00 Uhr Cocktailbar ONLYONE, Alaunstr. 83:
Nacht der Studenten
1800 | Schulmuseum Dresden Braune Karrieren -
Dresdner Täter und Akteure im Bereich von
Bildung, Kultur und Wissenschaften in der
Zeit des Nationalsozialismus
1830 | Blaue Fabrik Jazzkollektiv Dresden
1900 | Bibliothek Blasewitz Hans Kromer: Ost-
West-Blues
1900 | Hoftheater Weißig Hexen
1900 | Lingnerschloss Lingner-Dialog
1900 | Semperoper II Barbiere Di Siviglia - Der
Barbier von Sevilla
1900 | Wir AG Perspektiven des Postkapitalismus.
Eine Spurensuche
1930 | Breschke & Schuch Auch die schönste Frau
ist an den Füßen zu Ende
1930 | Comödie Cavewoman
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Hochschule für Musik Piano Battle
1930 | Kleines Haus Ein Sommernachtstraum
1930 | Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthil-
fegruppen Neues aus dem Unterhaltsrecht -
aktuelle Rechtsprechung und Tendenzen
1930 | Reisekneipe Rumänien - Donaudelta
1930 | Schauspielhaus Die Räuber
1930 | Familienzentrum Mit Herz und Hand
1930 | Gaststätte „Zum Bürgergarten“ Myanmar -
Das goldene Land entdecken
2000 | Alter Schlachthof Söhne Mannheims
2000 | Altes Wettbüro Wettbüro Zeitgenossen
2000 | Blaue Fabrik Jazzkollektiv Dresden
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Groove Station Livelyrix poetry unlimited
2000 | Haupt- und Musikbibliothek Soll das ein
Witz sein?
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 25
2000 | Kleines Haus Legal, illegal, scheißegal
2000 | Kulturhaus Loschwitz Putins Briefkasten
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Societaetstheater Di Khumesh Lider
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Wechselbad Wer kocht, schießt nicht!
2000 | Barnyard-Club, Weißes Haus Paprika Korps
2030 | Thalia Voland & Quist Literatursalon: Jaros-
lavv Rudis
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Beatpol Team Me
2100 | Blue Note Stephen Simmons (USA)
2100 | Club Mensa TU-Tequila-Party
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Scheune Laing: „Morgens immer müde“
DO 18.10.
Hochschule für Musik Tagung Musiker 3.0 - Beruf
mit Zukunft
1500 | Stadtbibliothek Ost Lese-Café
1700 | Porzellansammlung Meisterwerke aus chi-
nesischem Porzellan
1800 | Deutsches Hygiene-Museum Bedrohte
Baumriesen - eine Dresdner Initiative zum
Schutz Kanadischer Regenwälder
1800 | Hatikva Buchvorstellung: „Abwicklung“ -
Werner Röhr
1800 | Stadtarchiv Dresden Zauberhafte Lesung
mit Dr. Peter Kersten
1900 | Akademie für Palliativmedizin Dresden, Ta-
gungszentrum Clara-Wolff-Haus Krankheiten
berühmter Künstler
1900 | Brücke-Villa der Bücke Most-Stiftung Jüdi-
sches Leben in Tschechien und Ungarn
1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | Hoftheater Weißig Fabian - die Geschichte
eines Moralisten nach Erich Kästner
1900 | Wir AG Der Gott Dionysos: Geschichten,
Kult und Darstellung
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Im Paradies-
garten
1930 | Breschke & Schuch Auch die schönste Frau
ist an den Füßen zu Ende
1930 | Comödie Blue Wonder Jazzband
1930 | Heimat- und Palitzsch-Museum Prohlis Proh-
lis - Aus der Geschichte eines Dresdner Stadt-
teils
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Kleines Haus Liliom
1930 | Putjatinhaus Zu jung um alt zu sein
2000 | Altes Wettbüro Wettbüro Zeitgenossen
2000 | Blaue Fabrik Konzert am Kamin
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Literarische Al-
phabete
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Dresden
1652
2000 | Gare de la lune Schnuppertanzkurs
2000 | Katys Garage Back A Yaad
2000 | Rosis Amüsierlokal Jelly Cream Club
2000 | Schauspielhaus Hader muss weg
2000 | Societaetstheater The Holycoaster S(HIT)
Circus
2000 | Theaterkahn Überall ist Wunderland
2000 | Wechselbad Männerabend, Bei uns kocht
das Chaos
2000 | Landesbühnen Sachsen Hexen
2015 | die bühne - das theater der TU Trainspotting
- Premiere
2015 | Thalia-Buchhandlung Gebrauchsanweisung
für die Welt
2030 | Thalia El Mago Masin
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Loves It! (Austin, TX)
2100 | Groove Station The Kabeedies (UK)
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
FR 19.10.
1830 | Karl-May-Museum Verlorenes Erbe
1900 | Bibliothek Südvorstadt Uta Hauthal und Utz
Rachowski: Wortfeuer
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Semperoper L’elisir d’amore / Der Liebes-
trank
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Herzog Blau-
bart oder die Neugier der Damen
1900 | Stadt-Galerie Texte zur Begegnung mit
Kunst
1930 | Breschke & Schuch Auch die schönste Frau
ist an den Füßen zu Ende
1930 | Comödie Don Quijote & Sancho Panza
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Kleines Haus Die schmutzigen Hände
1930 | Lingnerschloss Am Abgrund der Utopie -
Lesung mit Film
1930 | Lukaskirche Gedenkkonzert für Maja
Sequeira (1970-2012)
1930 | Schauspielhaus Viel Lärm um Nichts
2000 | Alter Schlachthof Donots
2000 | Blaue Fabrik Blueline
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Patien-
ten feiern
2000 | Club Passage Barley Brothers
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Siehe, wie
fein und lieblich
2000 | Dresdner Art´otel Casanova kann nicht
mehr
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/Latein-
Übungstanzparty
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am Land-
haus Wenn der Sultan leise klingelt
2000 | Frauenkirche Bachzyklus VIII - Eine feste
Burg ist unser Gott
2000 | Galli Theater Märchenabend für Erwachsene
2000 | Gare de la lune Salon-Streichorchester Dres-
den & Oh alter Knaben Herrlichkeit
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Open for Everything
2000 | Hoftheater Weißig Nächstes Jahr - gleiche
Zeit
2000 | Katys Garage Rock & Pop Friday
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Schloss Albrechtsberg Jubiläumskonzert I:
Kai Vogler, Ulrich Eichenauer, Henri Demar-
quette, Alfredo Perl
2000 | Societaetstheater Die Zimtläden
2000 | Theaterkahn Es gibt nichts Gutes, außer:
Man tut es
2000 | Verkehrsmuseum Ausgebremst oder Der
Traum vom Fahren
2000 | Wanne Roter Salaon - Leselounge, neue
Musik, schräge Töne und Theater
2000 | Wechselbad Wie dressiere ich meinen
Mann - Premiere, Tatsachen
2000 | Landesbühnen Sachsen Die fromme Helene
2015 | die bühne - das theater der TU Trainspotting
2030 | Büchers Best Saitenweise Akustisches
2030 | Galerie Kunstkeller - aktfotoARTdresden Mär-
chen für 1001 Nacht
2030 | Schauburg Limit Jazz Poetryslam - Mehr als
ein Petryslam
2030 | Thalia Mice Parade
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Phil Shoenfelt &
Pavel Cingl
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Sutcliffe
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Groove Station Coq Au Vin mit dem Tanz-
atelier Kokü
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Hattler (D)
2100 | Kellerklub GAG 18 Semestereröffnung -
Double Feature - GAG 18 Meets Traumtänzer
2100 | Ostpol Shoegaze-Night
2100 | Puschkin Club Siddharta
2100 | Tir Na Nog Benkö Granda Duo (H)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Flaschenteufel
2200 | Chemiefabrik Coogans Bluff Stoner
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Kiezklub Boogie Down - Oldschool & Funk
Party
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Lorelei Ladys Friday
2200 | Musikpark Fridays Clubbing
2200 | Sabotage Dresden Heart Island & Trains On
Fire, Heart Island + Trains of Fire
2200 | Scheune Mit Pauke und Posaunen - Moop
Mama
2230 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Marek Balog And Friends
SA 20.10.
1500 | Comödie Die Hexe Baba Jaga und Zar Was-
serwirbel
1500 | Japanisches Palais Mein Cello & Ich
1730 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
1800 | Semperoper Das geheime Königreich - Pre-
miere
1800 | Vermögensverwaltung Richter Forum im Ba-
rockviertel
1900 | Ballhaus Watzke Musical-Dinner
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Theaterhaus Rudi Die Älteren werden sich
erinnern - Gundermann-Party
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Herzog Blau-
bart oder die Neugier der Damen
1930 | Breschke & Schuch Auch die schönste Frau
ist an den Füßen zu Ende
1930 | Kleines Haus Woyzeck
1930 | Merlins Wunderland Blindekuh mit Winne-
tou
1930 | Schauspielhaus Blütenträume
1930 | Staatsoperette Kiss me, Kate
1930 | Landesbühnen Sachsen Die lustigen Weiber
von Windsor
2000 | Blaue Fabrik Abschlusskonzert
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2000 | Club Passage Stefan Johansson
2000 | Dixiebahnhof Band enVivo
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Ziganimo
(D)
2000 | Dresdner Art´otel Casanova kann nicht
mehr
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tanz Dich Fit
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am Land-
haus Rache ist süß
2000 | Frauenkirche Aufbruch & Ewigkeit
2000 | Galli Theater Märchenabend für Erwachsene
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Groove Station Los Banditos
2000 | Hoftheater Weißig Fest-Gala zum 10. Hof-
theatergeburtstag
2000 | Katys Garage Neustadt Disko Spezial - Treff
der Giganten
2000 | Kleines Haus Nipple Jesus
2000 | Palais im Großen Garten Morphonic Lab XI:
Wizja
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Societaetstheater The Holycoaster S(HIT)
Circus
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Wechselbad Dietrich & Leander, Die Flep-
pen sind weg, Caveman
2000 | Zschoner Mühle Die Zauberflöte
2000 | Landesbühnen Sachsen Der Dämon und Fo-
rever Young
2015 | die bühne - das theater der TU Trainspotting
2030 | August das Starke Theater Dresden Don Juan
oder des Satans Masken
2030 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
2030 | Sektor Evolution Step In!
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Note Antoine Villoutreix
2100 | Gaststätte „Zum Bautzner Tor“ Elisa Weiss &
Band
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Carola Grey's (Noisy) Mama
2100 | Strasse E/Reithalle Völkerball
2100 | Tante JU Carolyn Wonderland
2100 | Tir Na Nog Benkö Granda Duo (H)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Mann aus
Zucker
2200 | Altes Wettbüro Tropenfieber
2200 | Club Mensa It's Party Time
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Die Glückliche Tanzgesell-
schaft - Los Banditos
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco ... oder was?
2200 | Musikpark La Noche Del Soul
2200 | Ostpol Ogrom Circus (ex. Roadcrash) &
Gerda Blank (´CZ)
2200 | Parkhotel Blauer Salon präsentiert West-
bam!
2200 | Showboxx Down & Dirty Election
2300 | PAULA@Whatever Studio 153
2300 | Puschkin Club Kingbeatz - Double Pentrati-
on
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Etui Sessi-
on
2300 | Solidoor Eventwerk Jacob Korn "You & Me"
- Album Release Party
SO 21.10.
1000 | Adventhaus Wie Leben gelingen kann!
1000 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Elbhang-
posaunenchor
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Junge Kunst im Palais
1100 | Schauspielhaus Matinee
1100 | Landesbühnen Sachsen Der Diener zweier
Herren - Matinee
1400 | Semperoper II Barbiere Di Siviglia - Der
Barbier von Sevilla (in ital. Sprache mit deut-
schen Übertiteln)
1500 | Staatliches Museum für Völkerkunde, Japani-
sches Palais Ein Spaziergang durch historische
Altstadthäuser
1500 | Staatsoperette Kiss me, Kate
1500 | Zschoner Mühle Kasper und das Schlossge-
spenst
1600 | Hoftheater Weißig : Strick-Liesels neueste
Masche
1600 | Putjatinhaus Der Teufel in Dresden
1600 | Schauspielhaus Der Meister und Margarita
1630 | UFA-Palast Tristan und Isolde
1700 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Nun sich
der Tag geendet hat
1800 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1800 | Theaterkahn Mann über Bord
1900 | Comödie Die Hexe Baba Jaga und Zar Was-
serwirbel
1900 | Semperoper II Barbiere Di Siviglia - Der
Barbier von Sevilla (in ital. Sprache mit deut-
schen Übertiteln)
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die sieben
Frauen des Melikschah
1900 | Landesbühnen Sachsen Dornröschen
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie - Wünsch Dir
was!
2000 | Kleines Haus Kroke „Sinfonietta“
2000 | Projekttheater Zuhause bleiben - Tisharu
Babait
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Zum Gerücht Klartext (Lausitz)
2100 | Blue Note Antje Rößeler Qunintett
2100 | Puschkin Club Toxpack + Eschenbach +
Boykott
2100 | Tir Na Nog Session
2200 | Chemiefabrik Dutch Ska Express Ska (GB),
The Gribitch Brothers & Sisters (Mexiko)
MO 22.10.
1900 | Militärhistorisches Museum Krieg vs. Frieden
1900 | Sächsische Akademie der Künste, Blockhaus
Experiment und Avantgarde - Ein Blick auf
wider-und eigenständige Kunstformen in der
DDR
1900 | Semperoper II Barbiere Di Siviglia - Der
Barbier von Sevilla (in ital. Sprache mit deut-
schen Übertiteln)
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Herzauge und
Liebesfleck
1930 | Comödie Die Hexe Baba Jaga und
Zar Wasserwirbel
1930 | Herkuleskeule Gerhard Polt
2000 | Bonnies Ranch Krank! Feiern
2000 | Café Saite Dora Osterloh + Thoralf
Schrader
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am Land-
haus Casanova in Dresden
2000 | Haupt- und Musikbibliothek Dresdner Stadt-
ansichten
2000 | Katys Garage Katy´s Montagsparty
2000 | Projekttheater Nur weil sie nicht schreien
können
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Societaetstheater Tradicion Y Modernidad
Yahli Toren & Tobias Rüger (D, IL)
2100 | Beatpol Jon Gomm
2100 | Blue Note The Jean Marx Express (NYC)
2100 | Ostpol Spring Offensive
2200 | Chemiefabrik Hoods (HC/USA)
2200 | Puschkin Club Studententag für alle
2300 | Nubeatzz im Club Puschkin Studententag
für alle
DI 23.10.
1500 | Zionskirche Bau und Architektur der alten
Zionskirche
1800 | Deutsches Hygiene-Museum Präimplantati-
onsdiagnostik
1800 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Albert
Schweitzers Straßburger Vorlesungen
1800 | Kleines Haus Auf allen Schirmen - Politik in
Tweets und Apps
1900 | Altes Wettbüro Jazz, Not Jazz
1900 | Marcolini-Palais Violine Plus/Klasse Prof.
Annette Unger
1900 | Semperoper Das geheime Königreich,
L’elisir d’amore / Der Liebestrank
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Zauberhafter
Orient
1930 | Breschke & Schuch So lange wir noch schön
sind
1930 | Comödie Die Hexe Baba Jaga und
Zar Wasserwirbel
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Kleines Haus Tschick
2000 | Alter Schlachthof Frank Schöbel
2000 | Bonnies Ranch Happy Bar Day
2000 | Club Bärenzwinger Afterwork-, Afteruni-
und Aftereightparty
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Punkt 3
2000 | Katys Garage Nachtseminar für Studies &
Friends
2000 | Klub Neue Mensa Poetry Slam
2000 | Projekttheater Björn Out
2000 | Puschkin Club Terry Bozzio (USA)
2000 | Rosis Amüsierlokal Root Damage Disko
2000 | Societaetstheater Drei Mütter (Three
Mothers) (ISR)
2000 | Theaterkahn Revanche
2030 | SUMMIT Reisebüro Dresden Traumziel USA -
Die schönsten Nationalparks
2100 | Blue Note Amanda Rogers & The Pleasants
(USA)
2100 | Jazzclub Tonne XXX+Jam Session
2100 | Scheune Hendrix Night
2130 | Groove Station Jamrock - Newtown Rockers
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht
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KULTTIPPS
Jim Jarmusch hat 2004 in elf Episoden eine Hommage an Glimm-
stängel und literweisen Kaffeeverzehr auf die Leinwand gebracht. In
„Coffee and Cigarettes“ (Foto: Pandora Filmverleih) trinkt Steven
Wright massenhaft Kaffee vor dem Schlafengehen. Immerhin aus ei-
ner Tasse, während Bill Murray lieber gleich die Kanne an den Hals
setzt. Und TOM WAITS pafft mit IGGY POP eine Zigarette nach der
anderen. Nichts kann so faszinierend sein, wie diesem skurrilen Clan
beim Philosophieren in den Cafés und Kneipen New Yorks zuzuse-
hen. „Coffee and Cigarettes“, Donnerstag bis Mittwoch (18.10. bis
24.10., jeweils 22.30 Uhr) im Dresdner Thalia-Kino.| Janine Kallenbach
Nach 18 Jahren Bandgeschichte sind die DONOTS (Foto: Patrick Run-
te) sowas wie erwachsen geworden. Ihre Zugehörigkeit zum Punk
streiten sie deshalb aber nicht ab. Im Gegenteil: Ihr Punkrock klingt
britischer, gitarrenlastiger und eingängiger denn je. Seine Volljährig-
keit feiert das Quintett aus Ibbenbüren mit seinem neuen Album
„Wake the Dogs“, mit dem sie am Freitag (19.10., 20 Uhr) auch den
Alten Schlachthof Dresden betouren. Das Trio NOTHINGTON hat
vorab Punkrock aus San Francisco im Gepäck. | Christiane Nevoigt
Wie war das, als das Leben noch normal war? Bevor das Effizienzdik-
tat auch ins Privatleben eingezogen war, bevor man sich selbst dabei
ertappte alles, selbst das Unverwertbare, verwerten zu wollen? Der
dänische Dramatiker Christian Lollike schrieb „Das normale Leben
oder Körper und Kampfplatz“ (Foto: David Baltzer) nach einem Auf-
enthalt in Dresden. Drei Überforderte untersuchen ihre vom Kapita-
lismus gezeichneten Biografien und machen sich schließlich auf die
Suche nach dem glücklichen, „normalen“ Urzustand. „Das normale
Leben“ läuft noch bis Ende November im Kleinen Haus Dresden, das
nächste Mal am 27. Oktober (20 Uhr). | Tamina Zaeske
Daseinskrise
Punkrockreife
Zigarettenrausch
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17. Oktober, 19:30Uhr
Kleines Haus 1
Die Bürgerbühne
Kellerklub GAG 18
Freitag, 19. 10. 2012:
Semestereröffnung –
Double Feature GAG 18
meets Traumtänzer
Querbeet Musik mit DJ Combo
Alle Studenten erhalten
freien Eintritt!!
Hoher Tresen, niedrige Preise
Abgabetermin, der: Vom Dozen-
ten festgelegtes Datum zur Fertig-
stellung von wissenschaftlichen
Arbeiten. Im Voraus oft einherge-
hend mit übermäßigem Koffein-
konsum, Schlafmangel und sozia-
ler Isolation.
Abschreiben, das: Für Studenten
Methodik der Ideenfindung, für
Dozenten Diebstahl geistigen Ei-
gentums, welcher zu Exmatrikula-
tion führen kann.
Bierstube, die: Alternative zu Vor-
lesungen oder Mensa, ohne Ver-
lassen des Campus. Regelmäßiger
Besuch kann ebenfalls zu Exma-
trikulation führen.
Casting, das: Beliebtes Mittel der
Auswahl zukünftiger Mitbewoh-
ner. Kein valides Verfahren zur
Voraussage der Wohnatmosphä-
re!
Dozent, der: Universitärer Lehr-
körper mit unterschiedlichem Er-
folg bei der Wissensvermittlung.
Abwechselnd Freund oder Feind
der Studierenden.
Exzellenz, die: Neuer Status der
Technischen Universität Dresden.
Weitere Auswirkungen noch un-
erforscht.
Fachschaftsrat, der: Gruppe stark
motivierter Menschen, die sich
für Dich und Dein Studium ein-
setzen. Sei nett zu ihnen, sie op-
fern viel Zeit und Nerven! Geh
wählen!
Geisteswissenschaftler, die: Resi-
dieren zumeist in Gebäuden nied-
rigeren Standards. Erhöhen Le-
bensqualität zahlreicher (männli-
cher) Ingenieure sowie Naturwis-
senschaftler.
HISQIS, das: Software zur Verwal-
tung von Noten und Creditpoints
sowie Prüfungseinschreibungen.
Anmeldefristen beachten, es ak-
zeptiert keine Ausreden!
Immatrikulationsamt, das: Zentra-
le Universitätseinrichtung mit zu-
meist kurz angebundenen Mitar-
beitern. Unnötige Fragen sind zu
vermeiden.
Koffein, das: Alkaloid aus der
Gruppe der Xanthine. Bestandteil
verschiedener belebender Geträn-
ke. Erhöhter Konsum während
der Prüfungszeit.
Leben, das: Besteht neben dem
Studium u. a. auch noch aus Es-
sen, Schlafen, Feiern, Freunden,
Hobbies …
Mensa, die: Lokalität zur Pflege
sozialer Kontakte sowie Auf-
nahme vollwertiger Mahlzeiten
zu studentischen Preisen. Ach-
tung! Verwechslungsgefahr:
Mensa Bergstraße sieht alt aus,
heißt aber „Neue Mensa“. Bei
Mensa Mommsenstraße genau
andersherum.
OPAL, das: Online-Plattform für
akademisches Lehren und Ler-
nen. Kann von Fachrichtungen
für Übungs- sowie Seminarein-
schreibungen und Bereitstel-
lung von Lehrmaterial benutzt
werden. Muss aber nicht.
Prüfungszeit, die: Auch Aus-
nahmezustand. Beschränkung
der sozialen Interaktion auf ein
Minimum. In dieser Zeit ist die
SLUB zu meiden wegen absolu-
ter Überfüllung.
Semesterferien, die: Von Do-
zenten gern zu „vorlesungsfrei-
er Zeit“ degradiert. Von Stu-
denten vorzugsweise für Entspan-
nung oder andere antiakademi-
sche Beschäftigungen genutzt.
SLUB, die: Mehrstöckiges, laby-
rinthartiges Gebäude voller Bü-
cher. Verschiedene Erzählungen
behaupten, viele Studenten wären
in diesem Haus schon verschwun-
den oder körperlich stark verän-
dert (aschfahler Teint, tiefe Au-
genringe) daraus zurückgekehrt.
Tharandt: Ein Teilcampus der
TUD, südwestlich von Dresden
zwischen Wäldern gelegen. Nicht-
Forstwissenschaftlern weithin un-
bekanntes Terrain.
Unisport, der: „Mens sana in cor-
pore sano“, lat. für „ein gesunder
Geist in einem gesunden Körper“.
Umfangreiches Angebot an kos-
tengünstigen Sportkursen wie
Klettern, Tanzen, Fußball oder
gar Ultimate Frisbee.
| Juliane Bötel & Johannes Toll
Es gibt viele Redewendungen
und Abkürzungen, die den
Dresdner Hochschulen zu
eigen sind. Ein unvoll-
ständiges Lexikon der
wichtigsten Stichwörter.
Hochschul-Abecedarium
Gut, dass „ad rem“ neuen Studenten hilfreich zur Seite steht. Karikatur: Norbert Scholz
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Sonderbeilage zur Nr. 24 17. Oktober 2012
Renommiertes Markt-
forschungsinstitut sucht freie
Mitarbeiter (m/w)
für telefonische Befragungen bei
flexibler Zeiteinteilung in
angenehmer Arbeitsatmosphäre.
Kramergasse 2 (Altmarkt),
01067 Dresden, 0351-87 677-0
www.haspel-partner.de
Überblick mit einem Klick
Strom und Erdgas im Internet
Abschläge
ändern
DREWAG jetzt auch auf Facebook
www.drewag.de/facebook
www.drewag.de
Bank-
verbindung
ändern
Rechnungen
verwalten
Verträge
abschließen
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WOHNEN www.ad-rem.de | 17. Oktober 2012II
iele Entscheidungen müs-
sen nach dem Ende der
Schulzeit getroffen wer-
den. Mit dem Entschluss zur
Aufnahme eines Studiums ist es
nicht getan. Dann geht es da-
rum, was, wie und in welcher
Stadt studiert werden soll. Ist
das geklärt, steht die nächste
wichtige Frage an: Wo und wie
will ich eigentlich wohnen?
Wie Studenten wohnen
Die naheliegendste Option beim
Umzug in eine neue Stadt ist das
Wohnheim. Das Studentenwerk
Dresden bietet in 40 Wohnhei-
men über 6 000 Plätze an. Dabei
ist von Einzelzimmern mit einer
Küche für 28 Menschen bis zum
Zweiraum-Doppelapartment al-
les möglich. Freie Wohnheim-
plätze gibt es derzeit nur noch
zeitlich begrenzt über die Unter-
mietbörse. Ein Großteil der
Wohnheime ist in den letzten
Jahren saniert worden. Frisch
wiedereröffnet wurde, pünktlich
zum Wintersemester, das Wohn-
heim in der Wundtstraße 1.
Wer seine Mitbewohner vor dem
Einzug lieber schon mal unter
die Lupe nimmt und sich uner-
schrocken fremden Menschen
vorstellen kann, der ist in einer
Wohngemeinschaft genau rich-
tig. Wichtig beim Zusammenle-
ben mit mehreren Menschen
sind ähnliche Vorstellungen in
V
den Punkten Geld, Geselligkeit
und Sauberkeit. Ob dabei eine
Übereinstimmung mit den zu-
künftigen Mitbewohnern be-
steht, wird bei wgfinden.de mit-
tels eines Tests ausfindig ge-
macht.
Lieber allein?
Doch nicht jeder teilt sich gerne
Bad und WC oder führt Diskus-
sionen darüber, wer den Müll
wegbringt. Mancher bevorzugt
das Wohnen in den eigenen vier
Wänden.
Freie Wohnungen finden sich
zum Beispiel auf Immobilien-
plattformen oder bei den
Dresdner Wohnungsbaugenos-
senschaften. Auch die Stadt
Dresden bietet günstigen Wohn-
raum an. Diese Angebote unter-
liegen nicht dem freien Woh-
nungsmarkt. Um sie vermittelt
zu bekommen, benötigt man al-
lerdings einen einkommensab-
hängigen Wohnberechtigungs-
schein. Studenten erhalten die-
sen, wenn sie über weniger als
979,89 Euro Bruttoeinkommen
im Monat verfügen – sofern sie
alleine in eine Wohnung ziehen
wollen. Bei zwei Personen darf
das monatliche Einkommen
1 423,10 Euro nicht übersteigen.
Dabei ist es egal, ob man BAföG
erhält, arbeiten geht oder der Le-
bensunterhalt durch die Eltern
gesichert wird. Informationen
und Formulare gibt es beim So-
zialamt der Stadt Dresden.
So viele Möglichkeiten, die nur
dem erspart bleiben, der einfach
bleibt, wo er ist: bei den Eltern
in den vertrauten vier Wän-
den. | Juliane Bötel
Netzinfos: www.wbg-dresden.de;
www.wgfinden.de; www.dresden.de;
www.studentenwerk-dresden.de
Auch wenn die Hochschule
nun der Mittelpunkt Deines
Lebens ist: Irgendwann geht
es für jeden in die eigenen
vier Wände. Wenn auch nur
zum Schlafen und Duschen,
Wohnmöglichkeiten gibt
es viele.
Wohnen leicht gemacht
Nach der Suche und dem Einzug kommt das Einrichten.  Foto: Amac Garbe
as erste Semester bringt viel
Neues mit sich. Neben neu-
en Lehrformen meist auch einen
Wechsel der Stadt und damit des
gewohnten Umfeldes. Der Auszug
aus dem Elternhaus stellt Dich
vor die wichtige Frage, wie es sich
am besten wohnt. Die erste
Wohnstätte muss dabei nicht die
letzte bleiben. „ad rem” hat nach-
gefragt: Wie hast Du im ersten Se-
mester gewohnt?
Marie Wendt, Hochschule Zittau/
Görlitz, Heilpädagogik, 5. Semester:
Ich habe zu Beginn meines Studi-
ums im Wohnheim gewohnt. Dort
habe ich mich immer eher wie in
einer Jugendherberge als in einer
Wohnung gefühlt. Nun wohne ich
alleine in meiner eigenen Woh-
nung. Das ist für mich die opti-
male Wohnform.
Stephan Fehse, TU Dresden, Ma-
schinenbau, 10. Semester:
D
Ich habe meine ganze Studienzeit
über alleine in einer eigenen
Wohnung gewohnt. Jetzt ziehe ich
zu meiner Freundin nach Ham-
burg.
Maria Hofman, Hochschule Zittau/
Görlitz, Heilpädagogik, 5. Semester:
Mittlerweile wohne ich in Dres-
den in meiner eigenen Wohnung
und pendle nach Görlitz. Am An-
fang habe ich im Wohnheim ge-
wohnt. Doch in der Achter-
Wohngemeinschaft ist es mir ir-
gendwann zu viel geworden. Man
hatte nie wirklich seine Ruhe, da
es immer laut war.
Nils Lonkowski, TU Dresden, Master
Wirtschaftsingenieurwesen, 1. Se-
mester:
Da es sich so ergeben hat, habe
ich während meines Bachelorstu-
diums alleine in einer Wohnung
gewohnt. Demnächst werde ich
allerdings in eine Wohngemein-
schaft umziehen. Auch wenn es
schön war, allein zu wohnen.
| Umfrage: Juliane Bötel
Fotos: Amac Garbe
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www.schillergarten.de Info@schillergarten.de
SchillerGarten.
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● Neue Stadt und neues
Studium, da gilt es Kau-
tionen, Möbel und Skripte
zu zahlen. Zum Glück er-
hält jeder Student, der in
diesem Jahr seinen Haupt-
wohnsitz erstmals in
Dresden anmeldet, als
Dankeschön 150  Euro von
der Stadt. Beantragt wird
die Umzugsbeihilfe beim
Dresdner Studentenwerk.
Die erforderlichen Unter-
lagen sind in den ersten
drei Monaten des neuen
Jahres dort einzureichen.
Netzinfos: www.kurz-
link.de/uhilfe
● Langes Warten an der
Haltestelle nach einer
durchfeierten Nacht muss
nicht sein. Dank der prak-
tischen App „DVB mobil“
der Dresdner Verkehrsbe-
triebe. Diese versorgt
Euch mit aktuellen
Abfahrtszeiten und pass-
genauen Verbindungen.
Das geht auch mit der
SMS-Auskunft. Die Num-
mern variieren je nach
Mobilfunkanbieter und
sind ohne zusätzliche Kos-
ten nutzbar. Netzinfos:
www.kurzlink.de/dvbsms;
www.m.dvb.de
● Verschlägt es Dich in
einen Dir unbekannten
Teil des Campus der TU
Dresden, dann verlass
Dich auf den Campusnavi-
gator! Dieser hilft Planlo-
sen, sicher den gesuchten
Raum im gewünschten
Gebäude zu finden. Auf
offiziellen oder inoffiziel-
len Wegen. Auch Gebäu-
dekürzel entziffert er in
Sekunden. Netzinfos:
navigator.tu-dresden.de
● Die Technische Univer-
sität Dresden bemüht sich
nicht nur um eine erst-
klassige Ausbildung ihrer
Studenten. Sie kümmert
sich ebenfalls um die
Praktika- und Arbeits-
möglichkeiten. Auf dem
eigenen Stellenportal fin-
den sich viele frische An-
gebote. Netzinfos:
www.tud.stellenticket.de
● Prüfungsangst, Studi-
enzweifel, Einsamkeit
oder andere Krisen trei-
ben jeden mal um. Die
Psychosoziale Beratungs-
stelle des Studentenwer-
kes Dresden hilft bei der
Bewältigung dieser und
zeigt Lösungsansätze auf.
Angeboten werden Einzel-
gespräche, Seminare und
Weitervermittlung. Netz-
infos: www.kurzlink.de/
philfe | Juliane Bötel
HILFEQUICKIES.
in Blick in den Studienab-
laufplan zeigt zahlreiche
Vorlesungen, Übungen und
Seminare. Daneben sollen Stu-
denten allgemeine Schlüsselquali-
fikationen (teilweise AQUA ge-
nannt) erwerben. Je nach Studien-
gang sowie entsprechender Prü-
fungsordnung fällt etwas anderes
in diese Kategorie und wird ent-
sprechend mit Credits belohnt.
Bei den einen zählen Sprachkurse,
Praktika oder Angebote des Ca-
reer Service zu den allgemeinen
Qualifikationen. Andere können
nur aus bestimmten, festgelegten
Veranstaltungen wählen.
Neben dem Regulären
Darüber hinaus findet sich oft der
Hinweis, dass auch Veranstaltun-
gen des Studium generale besucht
und als allgemeine Qualifikatio-
nen anerkannt werden können.
Sucht man im eigenen Vorle-
sungsverzeichnis nach solchen,
wird man selten fündig.
Dafür begegnet man auf dem
Campus überall den dunkelblau-
en Heften mit der Überschrift
„studium generale“. „Das Studi-
um generale bietet die Möglich-
keit, sich neben seinen regulären
Veranstaltungen interdisziplinär
weiterzubilden und das große An-
gebot der Technischen Universi-
E
tät Dresden zu nutzen“, sagt Leo-
pold Lorenz. Der 30-Jährige ist
langjähriges Mitglied bei Integrale
– Institut für studium generale.
Die studentische Gruppe um das
Institut vermittelt und organisiert
Lehrveranstaltungen. Diese
sollen die Allgemeinbildung
erweitern und das Verantwor-
tungsbewusstsein für die An-
wendung wissenschaftlicher
Erkenntnisse schulen. Die Ver-
anstaltungen haben meist ei-
nen einführenden Charakter
und können daher ohne weite-
res Vorwissen problemlos ver-
folgt werden.
Eine eigene Ringvorlesung
Darunter finden sich auch in-
teressante, von Studenten or-
ganisierte Ringvorlesungen.
Eine eigene organisiert das
Team von Integrale dieses Se-
mester zum Thema „Perspek-
tiven auf die Zeit“. „Ringvorle-
sungen bieten die Möglichkeit,
ein Thema aus unterschiedli-
chen Perspektiven zu betrach-
ten“, erklärt Lorenz, der im
ersten Semester Holztechnik
und Ethik auf Lehramt für Be-
rufsbildende Schulen an der
TU Dresden studiert.
„Außerdem bietet das Studi-
um generale allen Studenten
den Freiraum und die Mög-
lichkeit, Veranstaltungen
selbst zu organisieren und sich
dabei mit tagesaktuellen The-
men auseinanderzusetzen“,
führt er weiter aus. Auch wenn
das Angebot des Studium ge-
nerale nicht für jeden ver-
pflichtend ist, so bietet es eine
wunderbare Möglichkeit, tie-
fer in das reichhaltige Lehran-
gebot der eigenen Hochschule
einzutauchen. | Juliane Bötel
Netzinfos: www.integrale.de
Neben fachlichen werden
auch allgemeine Qualifika-
tionen immer wichtiger. An
der TU Dresden gehört die
Vermittlung dieser mittler-
weile zum Lehrangebot.
Blicke über Fachgrenzen hinweg
Leopold Lorenz organisiert fächerübergreifende Lehrveranstaltungen bei Integra-
le – Institut für studium generale.  Foto: Amac Garbe
PARTNER  DER  SEM P EROP ER
SEMPEROPER-TICKETS FÜR 10 EURO *
TAKE4-ABO (4 VORSTELLUNGEN) FÜR 20 EURO
* AM 15. JEDEN MONATS FÜR VORSTELLUNGEN DES FOLGEMONATS,
AN DER ABENDKASSE SOWIE JEDEN MITTWOCH IM MENSAGEBÄUDE DER TU DRESDEN
Informationen und Karten  
T 0351 49 11 705 
semperoper.de / offerten  
oder per iPhone-App
EXKLUSIV FÜR STUDENTENInspiration
ist überall.
boesner GmbH
Filiale Dresden
Breitscheidstr. 78
01237 Dresden
Tel.: 0351-21079-0
E-Mail: dresden@boesner.com
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.30–18.00 Uhr
Mi 9.30–20.00 Uhr
Sa 10.00–18.00 Uhr
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Lieber Ersti, Du hörst es jetzt mit Si-
cherheit schon zum zehnten Mal,
aber: Willkommen in Dresden!
Dies hier ist allerdings kein Willkom-
men, wie Du es schon so oft gehört
hast. Kein „Ich bin ein Professor
oder Dozent oder jahrelanger Stu-
dent“- Willkommen, mit eklig er-
wachsenem Unterton. Das hier ist
ein Willkommen von Ersti zu Ersti.
Auch ich irre im Moment ziemlich
planlos über den Campus. Denn ein
Wechsel der Studienrichtung be-
deutet ebenfalls einen Wechsel der
Örtlichkeiten. Infolgedessen finde
ich weder Vorlesungs- oder
Übungsräume, geschweige denn
den einen Copyshop, in dem es
meine Skripte gibt. Und das, ob-
wohl ich schon ein Jahr lang an der
Technischen Universität Dresden
studiert habe und dachte, ich wür-
de schon alles kennen. Nur einen
Tipp kann ich Dir geben: Mach Dir
nicht zu viele Sorgen! Zwar scheint
es immer einen zu geben, der schon
dies oder das gelesen hat. Der eine
kluge Antwort auf die Frage geben
kann, die wir nicht einmal verstan-
den haben. Aber nicht täuschen las-
sen: Für alle anderen ist das hier ge-
nauso neu und aufregend wie für
Dich und mich.
Beim
zweiten Mal
Von Johannes Toll
ACHTUNG, MEINUNG!
iele Studienanfänger an
der Technischen Univer-
sität Dresden kamen wäh-
rend der Erstsemestereinführung
(ESE) in den Genuss eines Men-
toringprogramms. Solche Pro-
jekte können aber je nach Ziel-
stellung ganz unterschiedlich
ausfallen.
Rundum-Starterpaket
Bei den Psychologen bekommen
die Erstis zum Beispiel das Start-
up-Paket. „Wir bilden Mento-
ring-Gruppen mit je zwei Mento-
ren und sieben Mentees. Diese
Gruppen holen sich dann ge-
meinsam SLUB- sowie Mensa-
karten und erhalten ihren ZIH-
sowie PC-Pool-Login“, sagt Sil-
vio Paasch, Psychologiestudent
im siebenten Semester und Mit-
glied im Fach-
schaftsrat Psy-
chologie. Mit
organisatori-
schen Vorgän-
gen ist aber
natürlich nicht alles getan. „Un-
ser wichtigstes Mantra ist ‚Alles
wird gut‘ und die Mentoren wie-
derholen dieses sehr oft“, meint
Paasch. Die vorrangige Aufgabe
während der ESE-Woche sei es,
den Erstis die Angst zu nehmen.
Begleitung durchs erste Jahr
Die Physiker gestalten nach der
Einführungswoche ihre Studien-
V
anfängerunterstützung noch um-
fangreicher. Martin Rehwald stu-
diert im fünf-
ten Semester
Physik, ist im
Fachschaftsrat
aktiv und au-
ßerdem schon
ein erfahrener Mentor. „Unser
Programm geht in etwa ein Jahr,
die Gruppen treffen sich dann
sooft sie mögen und besprechen
alles rund ums Studium.“ Auf je
zwei Mentoren kommen dabei
acht Mentees und es wird über
Prüfungsanmeldungen, wichtige
beziehungsweise weniger wichti-
ge Fächer oder die Qualitäten ei-
niger Dozenten gesprochen. Ein-
mal im Semester ist sogar ein
Treffen mit dem Mentor-Profes-
sor angedacht, um schon Kon-
takte zu einem der Institute
knüpfen zu
können. Reh-
wald ergänzt:
„Wie das Gan-
ze dann aber
im Detail ab-
läuft, hängt auch stark von den
Teilnehmern ab.“
Der Weg nach der Uni
Wer schon gut durch die ersten
Wochen gekommen ist und be-
reits etwas weiter denkt, dem sei
das Mentoring-Programm der
TU Dresden ans Herz gelegt. Da-
bei werden bereits berufstätige
Absolventen mit Studierenden
der Universität vernetzt, um so
den späteren Einstieg ins Berufs-
leben zu ver-
einfachen oder
um überhaupt
die berufli-
chen Ziele nä-
her abzuste-
cken. Für dieses umfangreiche
Programm ist eine Bewerbung
nötig, da Mentor und Mentee gut
zueinander passen und mög-
lichst gegenseitig voneinander
profitieren sollen. | Johannes Toll
Netzinfos: www.tu-dresden.de/mento-
ring
Einstieg, Betreuung oder Symbiose
Die Studenten der
TU Dresden können
verschiedene Mentoring-
programme durchlaufen.
Unterscheidungsmerkmal
sind dabei Dauer, Ziel und
Organisation der Angebote.
Martin Rehwald (links) und Silvio Paasch helfen Studienanfängern bei der Orientierung. Foto: Amac Garbe
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„Unser wichtigstes Mantra
ist ‚Alles wird gut'."
„Die Gruppen besprechen
alles rund ums Studium.“
Nach §10
Transfusionsgesetz
gewähren wir jedemSpender eine Aufwands-
entschädigung.
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ichael Bittner studierte
Literatur und Philoso-
phie an der TU Dresden
und arbeitet als freier Autor in
Berlin. Er ist Stammautor der
Dresdner Lesebühne „Sax Royal“
und organisierte zahlreiche Poe-
try-Slams in ganz Ostdeutschland.
Auch das diesjährige „Literatur
Jetzt!“-Festival in Dresden hat er
mitorganisiert. „Durch unsere Le-
sungen in Clubs wie der Scheune
oder der Groovestation, aber auch
an renommierten Orten wie dem
Deutschen Hygiene-Museum,
treffen Autoren und Zuschauer-
gruppen aufeinander, die sonst
kaum in Kontakt stehen“, erzählt
er. Erfahrene Literaturkenner be-
kommen so die Chance, junge Li-
teraturformen wie den Livelyrix
Poetry Slam oder die Nacht der
Lesebühnen zu entdecken“, er-
klärt er. „Und jungen Leuten, die
vielleicht seltener traditionelle Le-
sungen besuchen, bietet sich die
Gelegenheit, den Weg zu promi-
nenten Auto-
ren wie Marcel
Beyer und Pe-
ter Kurzeck zu
finden“, er-
gänzt Bittner.
Da literarische
Events dieser Art in der Kultur-
hochburg Dresden so selten sind,
M
holen Bittner und seine Mitstrei-
ter Volker Sielaff (Autor), Helge
Pfannenschmidt (Verlag Edition
AZUR) und Leif Greinus (Verlag
Voland &
Quist) das Fes-
tival diesmal in
die Dresdner
Neustadt.
Schon der Be-
ginn am Mitt-
woch (17.10., 20 Uhr) verspricht
Komik und Satire erster Güte. Bei
der „Nacht der Lesebühnen“ in
der Groovestation stellen sich vier
der besten Autoren aus der Szene
komischer Literatur der Gegen-
wart vor. Uli Hannemann, Jacinta
Nandi, Maik Martschinkowsky
und Max Rademann unterhalten
mit scharfsinnigen Gesellschafts-
analysen und lesen aus bereits
veröffentlichten Werken vor. Das
Literaturforum Dresden setzt am
darauffolgenden Donnerstag-
abend (18.10., 20 Uhr) seine be-
liebte Reihe „Literarische Alpha-
bete“ fort. Dabei spricht der 1943
im tschechischen Tachau gebore-
ne Autor Peter Kurzeck im Deut-
schen Hygiene-Museum unter an-
derem über seinen monumenta-
len Roman „Vorabend“.
Einen besonderen Leckerbissen
erwartet alle Literaturliebhaber
am Freitag (19.10., 20 Uhr). Im geh
8 - Kunstraum und Ateliers mo-
deriert Hans-Peter Lühr den Dia-
log zwischen dem bekannten
Dichter, Romancier und Essayist
Marcel Beyer („Putins Briefkas-
ten“) und dem Fotografen Wer-
ner Lieberknecht. Unter dem Titel
„Schwellenbewusstsein und
Grenzüberschreitung“ präsentie-
ren die Protagonisten dort ihre
Arbeiten. Der Gedichtzyklus
„Polsterhimmel“ und das einem
Fotoroman nahe kommende Buch
„Schwarzfahrten“ legen Zeugnis
ab von der gegenseitigen Inspira-
tion zwischen Dichtung und Foto-
grafie.
Zuletzt darf der Film „Das Schrei-
ben und das Schweigen“ am
Sonntag (21.10., 18 Uhr) erwähnt
werden. Die Filmemacherin Car-
men Tartarotti gewährt darin Ein-
blicke in das Schaffen einer der
bedeutendsten deutschsprachigen
Lyrikerinnen unserer Zeit: Friede-
rike Mayröcker. Das Dresdner
Thalia-Kino zeigt die Dokumenta-
tion von 2009, die die Dichterin
auf Lesereisen oder in ihrer Woh-
nung begleitet und den Zuschauer
in die poetische Existenz der
schon heute legendären Österrei-
cherin einführt. | Marcus Herrmann
„Literatur Jetzt!“-Festival: Mittwoch bis
Sonntag (17. bis 21.10.); „ad rem“ verlost
Freikarten, siehe ABSAHNEN, Seite 6; Netz-
infos: www.literatur-jetzt.de
Literatur in allen Varianten
Beim vierten „Literatur Jetzt!“-
Festival in Dresden gehen
Sub- und Hochkultur Hand in
Hand. An fünf Abenden
erwartet die Besucher neben
klassischen Lesungen litera-
rische Avantgarde mit Poetry-
Slams oder Filmen.
Michael Bittner engagiert sich für das „Literatur Jetzt!“-Festival. Foto: Amac Garbe
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Das Festival bietet die
Möglichkeit, berühmten
Autoren zu begegnen.
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● Ihre Shows pendeln
zwischen Popkonzert,
Chorprobe und Kinderge-
burtstag – und das ganz
bewusst. Der Indiepop des
Norweger Sextetts TEAM
ME hat alles: Chöre, Glo-
ckenspiel, Gitarrenkraft,
Federn im Haar und Kon-
fetti im Blut. Das funktio-
niert erstaunlicherweise
selbst bei melancholi-
schen Songs herausragend
gut. Am Mittwoch (17.10.,
21 Uhr) präsentieren sie
das im Dresdner Beatpol.
● THE KABEEDIES werden
in ihrer Heimat England
bereits als Live-Sensation
gefeiert. Denn auf ihren
ersten Gigs spielten sie
20-minütige Sets (!) statt
Songs. Mit ihrer energeti-
schen „Shit Pop Music“
hauen sie selbst aufge-
wärmte Tanzbeine weg
und lassen am Donnerstag
(18.10., 21 Uhr) damit die
Groovestation Dresden
qualmen.
● SUPER700 haben end-
lich überflüssige Elektro-
klänge, Produzenten und
vier Bandmitglieder abge-
speckt. Ihr drittes, selbst-
produziertes Album „Un-
der the No Sky“ dankt es
Ihnen mit Fernseh- und
Radioauftritten. Der
schlichte, erdige Indiepop
taugt für einen eingängi-
gen Herbstsound. Am
Donnerstag (18.10., 22 Uhr)
im Dresdner L’Hibou
(ehemals Sputnik).
● Dreimal Shoegaziges
gibt es am Freitag (19.10.,
22 Uhr) zur Shoegaze
Night im Ostpol Dresden.
THIS LOVE IS DEADLY: Das
Berliner Trio zimmert me-
lodische Pop-Dynamik fu-
gendicht an hünenhafte
Gitarrenwände und klingt
dabei unerhört leicht. THE
LOST RIVERS: psychodeli-
sche Klangfront mit
stampfendem Gitarren-
sound. JAGUWAR: „Hazy
Loud Fuzzy Doom Punk
Monster Pop“ – ein noisi-
ger Bühnenrausch.
● SPRING OFFENSIVE
kommen am Montag
(22.10., 21 Uhr) als char-
manter UK-Import im
Pullunder in den Dresdner
Ostpol. Nach anderthalb
Jahren und einem 13-mi-
nütigen Song über die
fünf Phasen des Sterbens
sind die fünf Herren per-
fekt auf die unbeschwerte
Spielart des offensiv-ver-
frickelten Indiepop einge-
spielt. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT.
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Lauschtipp
BLENDERMAN – „N° Zero/The Pro-
mo Tapes“ (Eigenvertrieb)
Bereits mit ihren Promosongs lie-
fern BLENDERMAN
einen runden Sound-
track für eine lange
Reise durch men-
schenleere Weiten,
eben „Songs für das
Autoradio eines
schweren Wagens
mit hohem Spritver-
brauch“.
Aber das Album ist keine Ram-
pensau. Es dauert etwas, bis man
mit den einzelnen Songs warm
wird, denn sie wollen intensiv ge-
hört werden. Für ein flüchtiges
Nebenbeidudeln sind diese Ame-
ricana-Rock-Momente fast zu
schade. In zwölf Tracks streifen
BLENDERMAN durch komplexe,
immer neue Songsstrukturen mit
rauem, amerikanischem Akzent.
Das Dresdner Duo hält aber auch
säuselnde Balla-
den bereit, bei
denen selbst der
Songflüsterer
DAMIEN RICE
stoisch mitsum-
men würde.
Das komplette
Album eröffnet
sich leider nur
dem konzertgeneigten Hörer. Am
Samstag (20.10., 20 Uhr) unter-
malt das Duo mit ihrem Auftritt
das 20-jährige Jubiläum der Blau-
en Fabrik Dresden. | CN
SOFAECKE.
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„Live ist, was Spaß macht.“ Die-
ses Motto zelebrieren diese Wo-
che auch die Dresdner Studen-
tenclubs – und zwar genre- und
epochenübergreifend. So ist in
den Studentenclubs WU5 und
Bärenzwinger von 90ern bis
Electronica vieles dabei.
● Der Dresdner Songwriter
SEBASTIAN HACKEL sensibili-
siert am Freitag (19.10., 20 Uhr)
den Studentenclub WU5 für
sein zeitlos optimistisches De-
bütalbum „Kreideblumen“.
● „eXma wird 9ziger“: Der vir-
tuelle Studentenclub eXmatri-
kulationsamt.de feiert seinen
neunten Geburtstag am Freitag
(19.10., 21 Uhr) im Club Bären-
zwinger und lässt die Musik der
90er-Jahre an den DJ-Pulten ro-
tieren. Unbedingt beachten: Die
neun Gebote des Feierns!
● Um Respekt, Fairness und
Toleranz geht es bis Samstag
(20.10.) bei der Aktionswoche
zum Motto „Respekt Rockt!“.
Höhepunkt wird das Abschluss-
Minifestival am Samstag (20.10.,
15 Uhr) im Dresdner Club Bä-
renzwinger, wo Vielfalt das ein-
zig konstante Element in einer
Mischung aus Electronica, Hi-
pHop, Rock, Synthie oder Metal-
rock mit Dudelsack und Harfe
ist. Vielfältig vertont wird das
von den Musikern TANNE M.C.,
DRAC NOROC, KILL ME PUSSY-
CAT, BLACKVIOLET, GREYTOWN
INDUSTRIES, AUSTERITY
COMPLEX und noch einigen
mehr. | CN
KLUBKULT.
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17. Oktober 2012 | www.ad-rem.de HOCHKULT 15
as hat sie nur an sich,
diese „Johanna von
Orleans“, Schillers ro-
mantische Tragödie einer fran-
zösischen Jungfrau, die auf Liebe
verzichtete? Die stattdessen einer
göttlichen Stimme folgend gegen
die Engländer in den Kampf zog,
W
um ihr Vaterland zu retten? Was
macht diese Geschichte so inte-
ressant, dass sie bis heute die
Theaterbühnen immer und im-
mer wieder erobert?
Mit diesen Fragen haben sich 17
Jugendliche aus Dresden an der
Bürgerbühne des Staatsschau-
spiels auseinandergesetzt. Unter
der Leitung von Regisseur Marc
Prätsch haben sie Schillers
„Jungfrau von Orleans“ auf ihre
Weise in eine kunterbunte Insze-
nierung mit vielen guten Ideen
verpackt. Da wird König Karl
VII. (Jan Weber) zum schrulligen
Musikliebhaber und Menschen-
freund im gelben Gewand und
die einfältigen Bauern zum igno-
ranten Kapuzenvolk. Die Haupt-
figur im silbernen Kampfanzug
indes erhält in der Inszenierung
der jungen Dresdner gleich zwei
Gesichter – das der heiligen
Jungfrau (Sitaya Selbmann) und
das einer unerbittlichen Kämpfe-
rin (Hanh Tran Thi Mai), der das
Ziel ihres Kampfes am Ende zu
entwischen droht.
Angelehnt an die französische
Erzählung besinnt sich das Stück
auf den Ursprung der Legende,
wird via Videoleinwand (Sami
Bill) aber gleichzeitig immer wie-
der ins Heute projiziert. Beides
zusammen bildet einen gelunge-
nen Rahmen, in dessen Mitte
sich die jungen Schauspieler an
Schillers Text abrackern. Zudem
gerät die Inszenierung an vielen
Stellen ein wenig zu schrill und
stolpert am Ende doch oft unge-
schickt über die Erhabenheit ih-
rer Vorlage. Trotzdem bleiben
das Herzblut und die Lust der
jungen Leute am Theater durch-
weg spürbar, sodass man ihnen
gern zusieht. | Nicole Czerwinka
Dresdner Kleines Haus 1: 27. Oktober, 15.
und 21. November (jeweils 19.30 Uhr)
Die Bürgerbühne präsentiert
mit 17 jugendlichen
Darstellern eine frische
Inszenierung von Schillers
„Jungfrau von Orleans“ im
Kleinen Haus Dresden.
Doppelte Jungfrau im Kampfanzug
Im silbernen Overall für ihr Land: die heilige Johanna (Sitaya Selbmann, hier mit Klara Wördemann, Maryam Raji und Jan Weber (v. l. n. r.)). Foto: David Baltzer
r ist äußerst geschäftstüch-
tig. Gegen Bezahlung über-
gibt er wichtige Briefe, fädelt ge-
heime Treffen ein oder betätigt
sich als Ehestifter.
Figaro (Kazuhisa Kurumada),
der Barbier von Sevilla, ist in sei-
ner Stadt unentbehrlich. Mit
dem Grafen Almaviva (Peter
Diebschlag) hat er einen beson-
ders schweren Fall. Denn dessen
Angebetete, die schöne Rosina
(Patrizia Häusermann), lebt bei
ihrem Vormund Dr. Bartolo (Mi-
chael König). Dieser ist ebenfalls
in Rosina verliebt und lässt sie
streng bewachen. Mit der Hilfe
von Figaro und in wechselnder
Verkleidung verschafft sich der
E
junge Graf trotzdem Zutritt zu
dem Haus seines Rivalen. Und
nach vielen Intrigen und innigen
Liebesschwüren werden Almavi-
va und Rosina verheiratet – Figa-
ro bekommt die Hälfte der Mit-
gift.
Die Inszenierung an den Landes-
bühnen von Annette Jahns gibt
sich alle Mühe, der Bezeichnung
„komische Oper“ gerecht zu wer-
den. Am Anfang ist das Bühnen-
bild (Jan Hofmann) noch nicht
fertig und Techniker hasten über
die Bühne.
Wiederholt erscheint eine ge-
hetzte Regisseurin, deren Anwei-
sungen niemand beachtet. Vor
allem Kazuhisa
Kurumada als
sympathischer
und einfallsrei-
cher Figaro
treibt ein mun-
teres Spiel mit
den anderen
Figuren. Ne-
ben der Auf-
führung in
deutscher
Sprache wer-
den markante
Passagen in
Italienisch ge-
sungen. Mit
der Original-
sprache weht
die ganze Leidenschaft und der
Zauber einer unsterblichen Oper
über die Bühne. | Katrin Mädler
Landesbühnen Sachsen (Stammhaus Ra-
debeul): 2. (19.30 Uhr) und 16. November
(20 Uhr); 13. (19.30 Uhr) und 25. Dezem-
ber (19 Uhr); 4. (19.30 Uhr), 6. (15 Uhr)
und 12. Januar (19.30 Uhr)
Mit dem listigen „Barbier
von Sevilla“ von Gioacchino
Rossini zeigen die Landes-
bühnen Sachsen eine der
meistaufgeführten Opern
der ganzen Welt.
Sevillas sympathischer Kuppler
Der clevere Figaro aus Sevilla (Kazuhisa Kurumada) hilft nicht nur der schönen Rosina (Patrizia
Häusermann) in Liebesdingen. Foto: Detlef Ulbrich
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Für den Universitätschor der TU
Dresden beginnt das Semester
musikalisch mit einem Gedenk-
konzert. In Erinnerung an die im
Mai plötzlich verstorbene lang-
jährige Chorleiterin Maja Se-
queira werden ihre Chöre sowie
Freunde der Musikerin am Frei-
tag (19.10., 19.30 Uhr) in der Lu-
therkirche Dresden noch einmal
musikalisch innehalten.
Ganz ohne Choräle kommt hin-
gegen eine musikalische Reise
durch die Operngeschichte im
Coselpalais Dresden aus. Live
am Flügel wird dabei Richard
Vardigans am Samstag (20.10.,
16 Uhr) in eine bunte Welt von
Liebe, Eifersucht, Rache und
Mord entführen.
Musik aus einem noch nicht ver-
gessenen Land widmet sich da-
gegen die neue Reihe „Musikzo-
nenMusik“ an der Hochschule
für Musik Dresden. Zur öffentli-
chen Generalprobe am 26. Ok-
tober sowie beim Konzert am
27. Oktober (11 und 19.30 Uhr
im Stammhaus Radebeul) erwe-
cken die Studenten dabei in Ko-
operation mit den Landesbüh-
nen Sachsen vor allem Opern
des DDR-Musiktheaters wieder.
SINFONISCHE.
Von Nicole Czerwinka
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● Neue Spielzeit: Die bühne –
das theater der tu in Dresden
eröffnet die neue Saison am
Donnerstag (18.10., 20.15 Uhr)
mit ihrer Sichtweise auf
„Trainspotting“; einem grellen
Stück über die Suche nach
dem richtigen Weg und Au-
ßenseiter der Gesellschaft.
● Shalom! Bereits seit einigen
Tagen und noch bis zum 28.
Oktober gibt die 16. Jüdische
Musik- und Theaterwoche mit
einer Vielfalt an Konzerten,
Vorträgen, Filmen und Aus-
stellungen lebendige Einblicke
ins zeitgenössische jüdische
Kulturleben. Programm im
Netz: www.juedische-woche-
dresden.de
● Oper und Popcorn: Am
Sonntag (21.10., 16.30 Uhr)
überträgt der UFA-Palast live
die Nürnberger Premiere von
Wagners „Tristan und Isolde“.
Mit Sektempfang kostet das
außergewöhnliche Kinoerleb-
nis 25 Euro. | Anne Gerber
STÜCKCHEN.
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ls Steffi und Tim Tei-
chert das erste Mal Tex-
tilfarbe auf weiße
T-Shirts strichen, waren die bei-
den Teenager. Die Leidenschaft,
etwas selbst zu kreieren, hat für
sie immer eine besondere Rolle
gespielt. „Für uns ist Mode
wichtig“, erzählt Steffi Teichert.
„Vor allem, wenn wir sie desig-
nen.“ Die 21-Jährige studiert im
ersten Semester Verfahrens-
technik an der TU Dresden, ihr
18-jähriger
Bruder absol-
viert am Me-
diencollege
sein Fachabi-
tur. Die Ge-
schwister
gründeten
2005 ihre eige-
ne Modelinie. Der Name kam
zufällig zustande, als sie durch
die Straßen von Dresden liefen.
„Auf einmal blieb unser Blick
auf einem Schild mit der Auf-
schrift ‚werktags‘ hängen.“ Die
Vokale im Wort wurden ent-
fernt, um Aufmerksamkeit zu
erregen. Seitdem gestalten sie
nicht nur T-Shirts. Auch Skate-
boards, Aufkleber und Tattoos
gehören zu ihrem Sortiment.
Der Dritte im Bunde ist der
24-jährige Marco Kasiske. Der
Grafikstudent und Erstsemester
an der Hochschule für Bildende
Künste Dresden ist seit einem
Jahr kreativer Kopf und Ideen-
geber von „wrktgs“. Die
Dresdner arbeiten hauptsäch-
lich mit Siebdruck und experi-
mentieren viel. „Wir haben bei
unseren Eltern Chlorreiniger
A
gefunden und es bei einigen
Klamotten verwendet“, sagt
Steffi Teichert. Ihr Atelier befin-
det sich im Keller der Eltern in
Niedersedlitz.
Die designten Kleidungsstücke
sind nur über Mundpropaganda
erhältlich. „Wer uns kennt,
kennt das Label“, erzählt Tim
Teichert. Vieles verschenken die
Modemacher an Freunde und
Bekannte. „Wir nehmen aber
kein Geld von Freunden“, sagen
die Geschwister. Es ist auch
nicht verwunderlich, dass
„wrktgs“ in der Schweiz, Frank-
reich oder in Australien getra-
gen wird. „Durch die Bekannt-
schaften, die wir auf der ganzen
Welt machen, werden unsere
Klamotten auch anderswo ge-
tragen“, erzählt Tim Teichert.
Marco Kasis-
ke und die Ge-
schwister Tei-
chert sind
aber nicht nur
in der Mode-
branche aktiv,
sie haben
auch eine ei-
gene Skatecrew und ein Platten-
label. „Unser gleichnamiges
Plattenlabel hat bis jetzt fünf
DJs, die Techno und House
spielen“, sagt Tim Teichert. Vor
kurzem wurde auch das Skate-
boardmagazin „Humbug“ in
Dresden veröffentlicht, bei dem
Tim Teichert mitgewirkt hat.
Bis jetzt sehen die drei Kreati-
ven ihr Label „wrktgs“ als ein
Hobby, in das sie viel Herzblut
und Arbeit gesteckt haben. Den-
noch könnten sie sich vorstel-
len, das Hobby zum Beruf wer-
den zu lassen. Die Resonanz
und die Kritik sind gut. „Wir
freuen uns immer, wenn wir
Menschen mit unseren T-Shirts
auf der Straße sehen“, sagt Steffi
Teichert. | Maria-Luise Kunze
Netzinfos: www.kurzlink.de/wrktgs
Steffi und Tim Teichert und
Marco Kasiske haben ihr
eigenes Modelabel
gegründet. Als „wrktgs“
gestalten sie Kleidungs-
stücke, die sie verschenken.
T-Shirts
für Freunde
Tim und Steffi Teichert (vorn) und Marco Kasiske (hinten) machen mit ih-
rem Label „wrktgs“ eigene Mode. Foto: Amac Garbe
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„Wir haben bei unseren
Eltern Chlorreiniger ge-
funden und es bei einigen
Klamotten verwendet.“
Jenny, was steckt hinter Deinem Modeprojekt Junkmarkt?
Ich habe im Juni 2011 mit meiner Freundin Laura Thiele Junk-
markt gegründet. Das ist Fashion-Blog und Online-Boutique in
einem. Wir präsentieren Fundstücke aller Art aus dem Netz, ge-
ben Modetipps und bieten sorgfältig ausgewählte, echte Vintage-
Mode für Frauen und Männer an, die wir selber fit machen.
Mode-Blogs und -Shops aus Sachsen gibt es bisher kaum. Wie kamt
Ihr darauf, einen zu gründen?
Stöbern und Umgestalten sind Hobbys von uns, so kam uns die
Idee bei unseren wöchentlichen Flohmarktbesuchen. Es gibt so
viele unglaublich schöne und sehr gut erhaltene Kleidungsstü-
cke, die alle noch vor 1990 produziert wurden.
Wie beschreibst Du den Stil von Junkmarkt?
Vintage, sehr 80er, aber schick. Extravagant, aber immer edel
und mit Stil. Wir achten auf ein Gleichgewicht von Alt und Neu,
der Mix macht es tragbar und einzigartig. Vor allem betonen wir
gerne unsere feminine Seite und möchten die weibliche Welt
wieder zu hohen Schuhen ermutigen.
Jenny Sprenger studiert Wirtschaftswissenschaften im fünften Semester an der
TU Dresden und trägt eine Vintage-Jacke und -Tasche von Junkmarkt, eine Hose
und einen Schal von H&M und Stiefel von Hush Puppies. Netzinfos:
www.junkmarkt.de
Philip, wie kamst Du auf Dein eigenes Modelabel VARY. clothing?
Den Wunsch hatte ich schon immer. Die Idee für mein Label
und T-Shirts mit Brusttaschen, die einen kleinen Akzent setzen,
kam dann zu Beginn dieses Sommers. Klar habe ich das Rad
nicht neu erfunden, aber ich wollte im Gegenzug zu Front-Prints
eine weitere Form der T-Shirt-Veredlung bieten.
Wie können wir uns den Stil der T-Shirts vorstellen?
Der Style an sich ist zum einen simpel und zum anderen stechen
die Muster der Brusttaschen ins Auge. Die Schnitte der T-Shirts
sind eher locker und weit gehalten, sodass man sich wohl drin
fühlen kann.
Was ist Dir bei Kleidung noch wichtig?
Kleidung ist im Allgemeinen sehr wichtig, da sie uns auf be-
stimmte Art und Weise definiert. Jeder hat seinen eigenen Style
und Geschmack und das ist auch gut so. Ich finde, man sollte
sich auch nicht in nur eine Schublade stecken, sondern viele Sa-
chen ausprobieren und immer wieder variieren. Daher auch der
Name „Vary.“ was zu Deutsch nix anderes als „variieren“ heißt.
Philip Wagenknecht macht eine Weiterbildung zum Fremdsprachenkorrespon-
denten in Dresden und trägt eine Secondhandjacke und -hose, ein Tanktop von
RVCA, eine Hose von H&M, eine Mütze von ROLLOTSHIRTCO und Schuhe von
Vans Authentic. Netzinfos: www.facebook.com/Vary.Clothing
Eva, erzähle uns von Deinem eigenen Atelier! Wie können wir uns
das denn vorstellen?
Ich mache Bühnenkostüme aller Art: historisch nachgearbeitete
Kostüme für Herren und Damen, Fantasiegewänder und alles,
was am Theater so gebraucht wird. Ich erfülle aber auch private
Kleiderwünsche und entwickle individuelle Einzelstücke.
Wie sind denn Deine Kleidungsstücke?
Eigensinnig und immer anders, ich lege mich da nicht fest. Ich
versuche mich auf jeden Kunden speziell einzulassen und he-
rauszufinden, was seine Persönlichkeit ausmacht. Aber mein
persönlicher Stil ist etwas zwischen Caterina Valente und Marie
Antoinette. Ich liebe es, beim Gestalten durch die verschiedenen
Epochen zu reisen und diese mit in die Designs einfließen zu
lassen.
Was ist Dir dabei besonders wichtig?
Bei Kleidung sind hochwertige Materialien bedeutend, eine gute
Passform und Verarbeitung, raffinierte Schnitt- und Linienfüh-
rung. Es soll Kleidung sein, die die eigene Persönlichkeit unter-
streicht und betont und in der man sich wohlfühlen kann.
Eva Mühlenbeck hat Kostümgestaltung an der Hochschule für Bildende Künste
Dresden studiert und hat sich bereits am Tag nach ihrem Diplom mit ihrem Ate-
lier (Görlitzer Straße 20 in Dresden) selbstständig gemacht. Sie trägt ein selbstge-
schneidertes Kleid. | Es fragte: Nico Karge Fotos: Amac Garbe
Paris, Mailand, Dresden
Die Hochschulzeitung „ad rem“ hat sich für Euch umgesehen und drei talentierte junge
Leute befragt, die Mode „Made in Sachsen“ kreieren.
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PERSÖNLICHES/GRÜßE
Suche Begleitung für Besuch im Swinger-
club 'Oase' in Dresden. Traue mich
nicht alleine und zu zweit ist es einfa-
cher diesen Schritt zu machen. Natür-
lich keine Verpflichtung od. sonstiges
und nur nach vorherigem Kennenler-
nen. Interesse? besuch.oase.dres-
den@gmail.com
Studium in Dresden - und Ihr mittendrin!
Viel Spaß bei der Herbstuni :-)
MUSIKER-ECKE
Der Posaunenchor der ev. Studentenge-
meinde ist immer auf der Suche nach
Blechbläsern die Spaß am gemeinsa-
men muszieren haben. Probe jede
Woche Donnerstag, 20 Uhr in der
ESG-Villa, komm einfach vorbei oder
schreib´ uns eine E-Mail! posaunen-
chor@esg-dresden.de
KURSE/WORKSHOPS
Wer den Eislaufsport liebt, hier ein guter
Tipp. Am 20.10.2012 von 14.00 - 18.00
Uhr ist im Sportpark Ostra auf der
Eisschnelllaufbahn große Saisoneröff-
nung. Der Eintritt ist für alle kosten-
los!!! Außerdem gibt es ein tolles
Rahmenprogramm. Der Besuch lohnt
sich!
Lust Türkisch zu lernen? Der Kurstermin:
donnerstags 16:50 -20:00 (Beginn
18.10.12) Raum: S 416 (Seminargebäu-
de der HTW Dresden, F.-List-Platz 1)
Anmeldung und weitere Informatio-
nen unter tuerkisch.studentenstif-
tung@googlemail.com Ein Projekt der
Studentenstiftung
LEHRBÜCHER
Hey ihr, ich biete hier das Lehrbuch zum
Französischkurs E1+2 und das Ar-
beitsbuch (Cahier) an. Zustand wie
neu. Preis für beides: 22€ VB! rais-
sa.lampe@gmx.net
Hey, ich biete hier das Lateinbuch für die
Unikurse an. Guter Zustand, einige
Notizen im Buch, inklusive der CDs
für 15€ VB. Meldet euch: raissa.lam-
pe@gmx.net
Aufgepasst GEOGRAPHEN!!! Ich biete
verschiedene Lehrbücher an: 1.)""Be-
völkerungsgeographie"" von Rainer
Wehrhahn/ Verena Sandner Le Gall
(2011) für 12€ 2.)""Einführung in die
Geomorphologie"" von Frank Ahnert
(3. Auflage) für 14€ 3.)""Bevölke-
rungsgeographie"" von Jürgen Bähr
(2. Auflage) für 3€ 4.)""Diercke Welt-
atlas"" (2008) Westermann für 21€
Bei Interesse meldet euch per Mail
(cobra1122@gmx.de) oder über
Handy: 015788530890.
Ich biete Übungsaufgaben zur Analysis
von Horst Wenzel und Gottfried Hein-
rich vom Vieweg+Teubner Verlag
(Auflage von 2011). 1 Jahr alt und mi-
nimale Gebrauchsspuren für 15€.
max.rueger@hotmail.de
Germanistik-Literaturwissenschaft Bücher
abzugeben. Bei Interesse einfach Liste
anfordern: Momo.Kassio-
peia@web.de
Germanistikbücher abzugeben!!!Verkaufe
günstig meine gebrauchten Bücher für
das Bachelorstudium Germanistik.
Nur Selbstabholer. Ausführliche Liste
gibt es per Mail: kleinergift-
zahn@gmx.de
På svenska (2008) Lehr- und Übungs-
buch. Guter Zustand, nur wenige Blei-
stift-Eintragungen. 15€ VHB, Neupreis
waren über 40€. locnuclear@hot-
mail.com
Liebe Wiwis, ich habe noch folgende Bü-
cher zu verkaufen: Kostenrechnung-
und Kostenanalyse Günther 6. Aufla-
ge (10€), Grundzüge der Wirtschafts-
informatik (5€), B for Business Lehni-
ger (10€), Formelsammlung für Wirt-
schaftswissenschaftler (10€), Mathe-
matik für Wirtschaftswissenschaftler
(5€), Öffentliches Recht von Arndt/
Rudolf (7€). Alle in sehr gutem Zu-
stand (ohne Markierungen oä) Bei In-
teresse meldet euch: buecher.wi-
wi@web.de
Soziologen aufgepasst! Verkaufe Bücher:
„Einführung in die Soziologie. Der
Blick auf die Gesellschaft“ (Bd. 1, H.
Abels, 2007) für 18,- € und „Deskrip-
tive Statistik. Eine Einführung für So-
zialwissenschaftler“ (H. Benninghaus,
2007) für 23,- €. Beide Bücher sind
wie neu, da doppelt angeschafft. ni-
ne_weiss_von_nix@web.de
VERKAUFE
Hochbett Tromsö für Zwei zu verkaufen.
Das Bett (140x200cm inkl. Leiter) hat
leichte Gebrauchsspuren, ist aber
sonst im Topzustand. Absofort in
Dresden Südvorstadt zu Abholung für
90 €. Bei Interesse bitte einfach ein
Mail an verkaeuflich@web.de.
Balkonmöbel (35€), zwei runde Spiegel
(14€), drei unbenutze Bilderrahmen
(22€) und Flurgaderobe mit Ablage
(19€) günstig zu verkaufen! Bei Inte-
resse und mehr Infos bitte bei verka-
euflich@web.de melden!
Verkaufe gebrauchten Einbau-E-Herd im
Umbauschrank, 90 x 64 x 60 cm (H x
B x T), mit Backofen mit Ober- und
Unterhitze und höhenverstellbaren
Füßen für 30 €. Foto unter LittleWhi-
teTiger17@web.de
Festliches hellblaues/lila Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschlussball
und Hochzeit. Nähere Infos & Fotos
unter dickkopf99@hotmail.com.
Zur Selbstabholung in DD: Zwei ge-
brauchte Küchenschränke (helles Fur-
nier) in gutem Zustand für insgesamt
20€ abzugeben. Bodenschrank:
85x60x50cm Hängeschrank:
55x100x32cm Melde dich unter
015774365815. Gruß Anika
SCHREIBTISCH ZU VERKAUFEN beste-
hend aus Arbeitsplatte und zwei Ab-
lageplatten darüber, Holz schwarz-
braun, Metall grau, nahezu unbe-
nutzt, im Moment auseinanderge-
baut. Ich versende gern ein Foto! BxT
95x62 NUR 30€!!! Melde dich bei Li-
sa: schreibtisch_zu_verkau-
fen@gmx.de
Soziologen aufgepasst! Verkaufe Bücher:
„Einführung in die Soziologie. Der
Blick auf die Gesellschaft“ (Bd. 1, H.
Abels, 2007) für 18,- € und „Deskrip-
tive Statistik. Eine Einführung für So-
zialwissenschaftler“ (H. Benninghaus,
2007) für 23,- €. Beide Bücher sind
wie neu, da doppelt angeschafft. ni-
ne_weiss_von_nix@web.de
Studententag am 27.10 2012 zum Kunst-,
Antik- und Trödelmarkt- Studenten
zahlen nur 10 Euro je 3-Meter-Ver-
kaufsstand! Einfach zwischen 6 und 8
Uhr kommen und aufbauen! Eintritt
frei! www.sz-online.de/troedelmarkt
Diverses Baumaterial preiswert zu ver-
kaufen, z. B. 5 qm rötlich-gelbes
Pflaster ""Dresdner Herbst"" (nagel-
neu) nur 50 €, und Betonstufe (neu),
30x18x81 cm, 20 Euro, sowie orginal
alte Sandstein Treppenstufen und
Zaunssäulen ca. 1 bis 1,20 m hoch,
möglichst an Selbstabholer zu verk.
0177-2817174, joergszdres-
den@aol.com
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
s/w-Laser Drucker Brother HL 760 mit
Kabeln (Paralel), 6 Seiten/Min. Maxi-
malauflösung 600 x 600 dpi, für Brief-
umschläge, Etiketten, Normalpapier,
Transparentfolie bis DIN A4, kosten-
freier Treiber www.brother.de, nur 20
Euro. Anlieferung in DD mögl. 0177-
2817174 babarossa24@aol.com
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Verkaufe einen Citroen Saxo Bj. 1998, ca.
124 tkm, 54 PS, TÜV bis 06/2013,
blaumetallic. 500 € VB. Besichti-
gungstermine unter 0163-4429876
(Daniel)
SUCHE
Teilnehmer für eine verkehrspsychologi-
sche Studie gesucht: Ihr würdet zwei-
mal kurz Auto fahren (Dauer insge-
samt ca. 45min) & dafür ein Kerzenset
bzw. eine Versuchspersonenstunde
bekommen. Zeitraum: 22.10. bis 16.11.
Voraussetzung: Besitz eines Führer-
scheins. Wir freuen uns auf euch! Stu-
die.Verkehrspsychologie@gmail.com
Suche Lager- bzw. Unterstellmöglichkeit
für Möbel für 3 bis 5 Monate ab sofort.
Raum: DD -Meissen, Platzbedarf
ca.40-50m2, trocken, abschliessbar(e)
Raum(e),wenn mgl.im Erdgeschoss.
Mietpreis nach Absprache. Hat je-
mand eine Ecke dafür frei???meldet
euch...danke: Antje_001@gmx.de
oder 01733730885
VERSCHENKE
Verschenke Druckerpatronen für Epson
Stylus C64/C66/C84, da ich mir einen
neuen Drucker kaufen musste, mar-
liesrichter@gmx.de
2x 60l ungeöffnetes Kleintierstreu an
Selbstabholer Dresden Friedrichstadt.
0162-9834147
Lattenrost in sehr gutem Zustand,
140x200 cm mit Federleisten und ein-
stellbarer Härte im Beckenbereich an
Selbstabholer zu verschenken.
Futonbett zu verschenken. Zur Zeit steht
es nur im Gästezimmer und hat keine
Verwendung, darum sucht es einen
neuen Besitzer. Maße: 140cm x
200cm. Incl. Lattenrost und Matratze.
Bei Interesse melden: Momo.Kassio-
peia@web.de
Umzugskisten (insgesamt bis zu 40
Stück) abzugeben. Selber abzuholen
in der Bünaustraße (Dresden-Löbtau).
Telefon: 01738036717
TAUSCHBÖRSE
Du bastelst gerne. Es macht Dir Spaß,
Dinge zu reparieren? Komm ins Re-
pairCafé! 17.10., Werkstadtladen Löb-
tau http://www.repaircafe.fueral-
le.org
Toaster geht nicht mehr? Stuhl aus dem
Leim? Du willst kaputte Dinge nicht
einfach wegwerfen? Bring sie doch
mit zum repairCafe. 17.10., 16-20 Uhr,
Werk.Stadt.Laden Löbtau, Werner-
str. 21
SONSTIGES
Handballer gesucht!!! Zur Verstärkung
unserer Männermannschaft suchen
wir handballbegeisterte Spieler ab 18
Jahren für den Trainings- sowie Spiel-
betrieb! Weitere Infos findet Ihr unter
www.handball-loebtau.de.
Studententag am 27.10 2012 zum Kunst-,
Antik- und Trödelmarkt- Studenten
zahlen nur 10 Euro je 3-Meter-Ver-
kaufsstand! Einfach zwischen 6 und 8
Uhr kommen und aufbauen! Eintritt
frei! www.sz-online.de/troedelmarkt
Student/in ges., die ""blind"" schreiben
können, zwecks Einstellen von Arti-
keln in Webshop, auch von zu Hause.
Babarossa24@aol.com
Architekturstudenten/-in gesucht, der
Lust hat, meinen verwilderten Garten
in einem Projekt umzugestalten,
Pflanzen usw. werden natürlich be-
zahlt! joergszdresden@aol.com
Koryu Uchinadi: Funktionale Selbstvertei-
digung basierend auf klassischem Ka-
rate-do: Training für Anfänger und
Fortgeschrittene, Dienstag 19 Uhr /
Freitag 20 Uhr USV-Zentrum Freiber-
ger Strasse 31 (zw. World Trade Cen-
ter und Schwimmhalle), 01067 Dres-
den, Kontakt: 0173 / 866 7009,
www.karate-do-dresden.de
BIETE WOHNRAUM
Schöne,uninahe Zweiraumwohnung zur
Zwischenmiete zu vermieten!Ich biete
meine Wohnung (50qm, mit Balkon,
möbliert,nahe Münchner Platz) von
Mitte Dezember-Ende Januar zur
Zwischenmiete an. Miete 300 Euro.
Meldet euch einfach und kommt vor-
bei! dmkeythe@yahoo.de
Hallo, liebe (Neu-)Dresdner, ich vermiete
ab sofort eine 1-Raum-Wohnung
(28m˛) mit Einbauküche und Kühl-
schrank sowie einem Balkon für 210
Euro (warm). Sonstiges: - 15 Minuten
per Bus ins Zentrum - 10 Minuten per
Rad zur TUD - 3 Minuten per Pedes
zum Haltepunkt Plauen Bei Interesse
könnt ihr mich gern per E-Mail kon-
taktieren: susannschuemann@
aol.com Bis bald, Susi
SUCHE WOHNRAUM
Suche ab Anfang Dezember 2012 ein
schönes WG-Zimmer in Löbtau, Jo-
hannstadt, der Neustadt o. ä. Gerne
mit 2-3 netten Menschen zusammen.
Wäre schön, wenns ein Altbau und
keine Zweck-WG wäre, d.h. gemein-
sames Kochen, mal Weggehen oder
ein Spieleabend sollte euch nicht
komplett abschrecken. Gerne auch
keine reine Studenten-WG, aber Sym-
pathie ist natürlich entscheidend. Ich
bin 25, Studentin, lebe vegetarisch
und bin gern draußen. Gegen eine WG
im Grünen wäre also auch nix einzu-
wenden. Alles in allem kann ich max.
170 Euro (warm) ausgeben. Freu mich
auf eure Angebote (gern mit Fotos) :-)
nine_weiss_von_nix@web.de
JOB, GELD & KARRIERE
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Private Kleinanzeigen via Internet
Du willst hier rein? Kein Problem!
Private Pinnwand-Anzeigen gibst Du ganz bequem
übers Internet auf: www.ad-rem.de/pinnwand
Hasi grüßt Mausi!
Alle privaten und studentischen
Kleinanzeigen in Eurer auflagen-
stärksten regionalen sächsischen
Hochschulzeitung kostenlos! Anzei-
genschluss ist immer Donnerstag
12 Uhr. Die nächste ad rem
erscheint am 24. Oktober!
www.ad-rem.de
.
.
Wir suchen Mitarbeiter!
für Minijob, Nebenjob, Tei lzeit - und Vollzeitanstel lung.
www.studentenjobs-pu.de
Gutschein 
von IKEA
Jetzt bestellen unter: 
www.abo-sz.de/IKEA
* Prozentuale Einsparung gegenüber dem 
 Jahres-Kiosk-Preis
25€
Zeitung im
Kasten, Bude
in Schuss!
Die Sächsische Zeitung im Studen- 
tenabo für mindestens ein Jahr für 
11,65 €/Monat mit 63 % Ersparnis * 
+ ein 25 € -Gutschein von IKEA.
NEUERÖFFNUNG
Dein Sport- & Fitnessclub im
Herzen der Dresdner Neustadt
i i l i
pmsports
19,95€*ab
1. November
www.pmsports.de
Bautzner Straße 19a (an der Loge)
01099 Dresden
info@pmsports.de
0351 - 89 96 80 39
*bei Abschluss einer 12-Monats-Mitgliedschaft
und Vorauszahlung, ohne Aufnahmegebühr. Nicht
kombinierbar mit anderen Angeboten.
Böhmische Straße
Bautzner Straße
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Special
Und so geht's:
1.  Kauf dir das HP 630 Notebook bis zum 31.10.2012 !
2.  Registriere es bis zum 14.11.2012 unter www.hp.com/de/cashback 
3.  Erhalte € 50 durch die Cashback-Aktion zurück! 
Externe USB 3.0 Festplatten
2,5" (6,4 cm) Baugröße
Kein Netzteil nötig
Toshiba STOR.E BASICS 
500 GB
50,99*
Toshiba STOR.E BASICS 
1 TB
70,99*
Das ist eine Werbung der Firma Winner Computer Dresden GmbH & Co. KG. Diese Angebote und Preise gelten ab 17.10.2012. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Nur solange Vorrat reicht! Angebote 
freibleibend. Keine Mitnahmegarantie. Preise können marktbedingten Schwankungen unterliegen. Änderungen, Irrtümer, Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten. Alle Abbildungen sind Symbol-
bilder und können vom Original abweichen. Alle Preise sind in Euro angegeben, inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer und gelten nur bei Vorlage eines gültigen Studentenausweises.
Winner Computer Dresden GmbH & Co. KG
Gutzkowstraße 30
01069 Dresden
Telefon:  0351 / 866 75 866
E-Mail: winner@winner-dresden.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 10.00 – 19.00 Uhr
Sa  10.00 – 14.00 Uhr
Besucht uns in unserem Sto
re
oder im Internet unter
www.winner-dresden.de
* Alle Preise gelte
n nur bei Vorlage
 eines gültigen S
tudentenausweis
es!
s/w Laserdrucker
Druckt eure Skripte zu Hause!
Multimedia PC
Für Web, Social Networking und Filme
Externe Festplatten
Perfekt für unterwegs!
Laptop zickt rum? PC kaputt?
Wir reparieren eure Lieblinge.
Bis 22 A4 Seiten/Minute Auflösung: 2.400x600dpi
Papierzufuhr: 250 Blatt Maße: 36,8 x 36,1 x 17 cm
Anschluss: USB 2.0, LAN Gewicht: 6,8 kg
AMD A6-3650 (4x 2,6 GHz) AMD Radeon HD6530D Grafik
4 GB DDR3 Arbeitsspeicher VGA, HDMI, GLAN, USB 3.0
1 TB SATAIII Festplatte DVD-Brenner, Cardreader
Nutzt den Reparatur-Service von unseren zertifizierten Technikern.
In unserer hauseigenen IT-Fachwerkstatt reparieren wir euren PC oder 
Notebook, egal ob bei uns gekauft oder nicht – auch außerhalb 
der Herstellergarantie!
Unsere Leistungen umfassen:
 Reparatur
 Aufrüstung
 Datensicherung
 Einbau & Anschluss 
 von neuer Hardware
 Installation & Aktualisierung 
 der Software
Ricoh Aficio SP1210N
39,99*
Home & Multimedia 1.13
269,99*
Schneller Intel Core i3 Prozessor
4 GB DDR3 Arbeitsspeicher
500 GB Festplatte
15,6" (39,6 cm) LED-Display
Holt euch € 50 von HP zurück!
Alter Preis
Cashback HP - 50,00
Neuer Preis    329,99
379,99*
